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Wieder mit großem Veranstaltungskalender

und einem Branchenverzeichnis

der Mitglieder von Heuberg aktiv e.V.
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Zugegeben, der Name „Menvoi-

ces“ für die neue Vokalgruppe,

die im letzten Herbst in Wehin-

gen aus der Taufe gehoben

wurde, klingt nicht in allen Ohren

so heimisch wie beispielsweise

„Liederkranz“ oder „Gesangver-

ein“. 

Spötter haben sich sogar erlaubt,

aus „Menvoices“ das schwäbische

„Woiß mr´s oder woiß mer´s it“

abzuleiten. Und gerade das gefiel

den Sängern um ihre Chorleite-

rin, Theresia Buob, ausgesprochen

gut. Denn: Man weiß es tatsäch-

lich nicht, was die motivierte Ge-

sangsgruppe in den wenigen

Monaten des Bestehens erarbei-

tet hat. 

Bislang ist noch nichts an die Öf-

fentlichkeit gelangt. Tatsächlich

weiß keiner außerhalb der Grup -

pe, in welche Richtung „Menvoi-

ces“ gehen werden. Man weiß

aber, dass zum Beispiel das „Of-

fene Singen“ sehr gut ankommt.

Man weiß auch, dass „Menvoices“

seit Januar 2007 regelmäßig

probt. Man weiß aber nicht, wie

und was.

Aber jetzt ist es an der Zeit, dass

sich der Chor zum ersten Mal

outet, oder um beim Deutschen

zu bleiben, die Katze aus dem

Sack lässt. „Menvoices“ oder die

„Heuberger Stimmen“ geben sich

am 30. Juni 2007 in der Aula der

Schlossbergschule Wehingen

erstmals in der Öffentlichkeit die

Ehre. 

Eine Premiere im Rahmen eines

„kleinen Konzertes“ soll es wer-

den. Und weil „Menvoices“ noch

nicht aus eigener Kraft einen

ganzen Konzertabend bestreiten

kann, hat der Chor Gäste aus

Weilen u.d.R. und Gosheim ein-

geladen. 

Auch in diesen beiden Gemein-

den gibt es nämlich vergleichbare

Formationen. Anita Winz mit

ihren „D‘ Tschäss-Schwoaba“ und

Theresia Buob mit dem „Chörle“

aus Weilen u.d.R. werden dem

Abend sicherlich eine besondere

Note verleihen. Allen drei Forma-

tionen aber ist eines gemein: Sie

wollen wieder Freude am Singen

vermitteln. 

Wie das geht, lässt sich schwer-

lich mit Worten beschreiben. Das

muss man hören, denn nur so

kann man fühlen, wie es ist,

wenn man singt. Singen befreit,

singen entspannt, singen tut ein-

fach gut. Das trifft nicht nur auf

... halten Sie durch! Damit Ihnen

die Zeit des Wartens auf Ihren

wohlverdienten Urlaub nicht zu

lange wird, liefern wir Ihnen zum

Sommeranfang das 26. Hoppla

Heuberg Magazin – natürlich

wieder gespickt mit interessanten

Beiträgen aus unserer Region.

Da ist zum Beispiel das Interview

mit Studiendirektor Karlheinz 

Zaglauer. Und Sie erfahren, was

eine Heubergerin in Australien zu

suchen hat oder wie die Klasse 4

der Grundschule Deilingen den

„WOW Entdeckerpreis“ gewonnen

hat. 

Die „Menvoices – die Heuberger

Stimmen“ stellen sich zum ersten

Mal der Öffentlichkeit vor, zum

80-jährigen Jubiläum des Sport-

vereins Gosheim wird Bundesli-

gafußball angeboten und viele

weitere Themen finden Sie in

dieser Ausgabe. 

Übrigens: Verpassen Sie bloß

keine Termine! In unserem Veran-

staltungskalender sind viele Ter-

mine von über 26 Gemeinden

festgehalten. Deshalb sollten Sie

„Hoppla Heuberg“ immer bis zu

nächsten Ausgabe aufbewahren. 

Seit kurzer Zeit führen wir auch

ein kleines Branchenverzeichnis,

damit Sie über unsere Mitglieder

immer stets im Bilde sind. Doch

bevor Sie nun richtig ins Heft

einsteigen, noch ein Wort in ei-

gener Sache. 

Natürlich bemühen wir uns, so

aktuell wie möglich zu sein. Aber

es gibt immer Dinge, Anliegen

und Themen, auf die man erst

mal kommen muss. 

Deshalb unsere Bitte: Unterstüt-

zen Sie unsere Berichterstattung

vom Heuberg - mit Kritik, Anre-

gungen, Informationen zu allem,

was auch andere interessieren

könnte. Wenn Sie also etwas

ganz besonders bewegt, haben

wir eine gute Adresse für Sie. 

Schreiben Sie einfach an unsere

Geschäftsstelle Heuberg aktiv e. V.

- Stichwort: Hoppla Heuberg -

Allmandsteige 13, 78564 Rei-

chenbach oder schicken Sie eine

E-Mail: mailto@heuberg-aktiv.de.

Sie können uns natürlich auch

per Fax bzw. Telefon zu den übli-

chen Geschäftszeiten erreichen:

Telefon 07429/910 460 - Fax 910

461. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen

und Vorschläge und auf ein

Hoppla Heuberg, das die Hand

am Puls des Heubergs hat!

Fitness
Wellness

Therapie
Kerngesund · Deilinger Str. 45 · 78564 Wehingen · Tel. 07426/947619
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www.kerngesund-wehingen.de

Testen
 Sie uns !

Testen + Profitieren
Wenn Sie uns im Juli besuchen,
können Sie uns 4 Wochen lang für
nur € 14,90 testen! Dabei können
Sie unser komplettes Angebot nutzen.

Training – Kurse – Wellness
Und wenn Sie im Anschluss Mitglied
im Kerngesund werden, sparen Sie
weitere € 147,00! Kommen Sie vorbei,
es lohnt sich!

Yippie – der Urlaub naht...

Ausgezeichnete

Gewinnchancen:

Wenn Sie Ihre neue Küche bis
Ende dieses Jahres bei uns pla-
nen, dann haben Sie allerbeste
Chancen, dass Ihre Küche 
„die Küche des Jahres 2007“
wird und Sie mit einem Preis-
geld von bis zu 10.000 Euro
belohnt werden!*

30.000€

Gesam
tgewinne! 

*Nähere Informationen zu dieser Sonderaktion gibt es in unserem Fachgeschäft oder unter:
www.musterhauskuechen.de 

Goldene Zeiten
für alle, die jetzt

Ihre Küche planen!

Möbelfabrik Denkinger
Siemensstraße 19 · 78564 Wehingen
Tel.: 0 74 26 / 947910 · www.linie-d.de

Sie möchten etwas für sich und

die Umwelt tun und dafür be-

lohnt werden? Dann haben Sie

jetzt die Chance dazu – bei den

Umweltwochen von Panasonic.

Steigen Sie vom 11.6. bis

21.07.2007 bei Mediacom Moos-

brucker auf einen bleifreien

VIERA Plasma Bildschirm um und

erfüllen Sie sich nicht nur dem

Traum vom modernen Heimkino,

sondern erhalten Sie 100 Euro

vom Kaufpreis als Dankeschön

für Ihren Umweltbeitrag zurück.

Zusätzlich fördert Panasonic im

Aktionszeitraum für jeden ver-

kauften VIERA Plasma-TV Natur-

schutzprojekte des NABU mit 10

Euro.

Die VIERA Plasma Palette der

Sommeraktion reicht vom ver-

gleichsweise kleinen 37-Zoll-Mo-

dell über Bildschirmdiagonalen

von 42 und 50 Zoll bis zum VIERA

TH-65PX600 mit 165 Zentime-

tern Bildschirmdiagonale. Alle

Panasonic Plasmas weisen die

neuesten Bild- und Tontechnolo-

gien auf und gelten in Experten-

kreisen als Maß der Dinge.

Egal für welchen VIERA Plasma

TV Sie sich entscheiden, nutzen

Sie die Umweltwochen vom 11.6.

bis 21.7.2007, um sich Ihren

Traum zu erfüllen und Natur-

schutzprojekte des NABU zu un-

terstützen.

100 Euro für Ihren „Alten“

D I E  H E U B E R G E R  S T I M M E N

M E N  V O I C E S

die Sänger selbst zu, sondern

diese haben es in der Hand oder

besser im Zwerchfell, in der

Lunge, im Gaumen, im Mund und

in der Zunge, um eine Botschaft

zu formen, die jeder versteht:

Musik.

Wenn man es also genau wissen

möchte, dann trifft der geneigte

Musikfreund am Samstag, den

30. Juni, 20 Uhr, mit dem Besuch

des Konzertes eine gute Wahl.

Für gerade mal 4 Euro für einein-

halb Stunden ist man dabei. Und

etwas zu essen und zu trinken

gibt`s natürlich auch. 

Also: Woiß mer`s oder woiß mr`s

it? Mr woiß es, do goht mr na!!!

„Menvoices, die Heuberger Stimmen“ in den Startlöchern
Erstes Konzert am 30. Juni in der Schlossbergschule Wehingen



schließend auch noch kurz das

Reisen erwähnen. 

Eigentlich gibt es hier ja schon

genug zu erleben. Streckt man

aber erst einmal die Fühler aus,

dann lassen sich die Erlebnisse

quasi ins Unermessliche steigern.

Dieses riesige Land hat einfach

unglaublich viel zu bieten. Da

gibt es beeindruckende Städte

wie Sydney, Melbourne und

Cairns. Ich war natürlich auch an

verschiedenen Küsten Austra-

liens, habe das Meer dort gese-

hen, war im Regenwald unter  -

wegs und im genauen Gegenteil,

dem Landes  inneren, „dem Outback“,

der Wüste mit Ayers Rock, dem

größten Felsbrocken der Welt,

der von den Aborigines Uluru ge-

nannt und als heilig verehrt wird,

war mit Freunden beim Wildwas-

ser-Rafting und Schnorcheln am

Great Barrier Reef. Ich habe Koa-

las, Kängurus und Kamele, Haie,

Delphine und Krokodile, Schlan-

gen und Spinnen hautnah erlebt

und absolut traumhafte Sonnen-

untergänge gesehen.

Und wer jetzt zurecht ein biss-

chen neidisch ist oder sogar ein

bisschen ins Träumen geraten ist,

der sollte nun vielleicht den er-

sten Schritt in seine eigene Ge-

schichte in Angriff nehmen....“

Zuerst links, dann rechts und

wieder links – so bringt man es

den Kindern bei – dann kann

man sicher die Straße überqueren

– oder wird prompt über den

Haufen gefahren.

Der Linksverkehr mag wohl im

Vergleich zu den giftigen Schlan-

gen und Spinnen, den Haien und

Krokodilen zu den eher weniger

spektakulären Gefahren in Au-

stralien gehören, dafür aber mit

Sicherheit zu den allerersten,

denen man sich in diesem fernen

Land gegenübergestellt sieht.

Australien, das ist das Land, das

nicht nur auf dem Globus Kopf

steht. Es ist das Land, in dem man

Weihnachten im Hochsommer

bei 40°C mit einer heiteren Grill-

party im Garten feiert – was nur

eines unter vielen Beispielen ist

und zu den zahlreichen tollen Er-

fahrungen und Erlebnissen ge-

hört, welche die Wehingerin

während ihres Aufenthaltes dort

bereits erleben durfte.

Bettina Hafen, 24 Jahre alt, Dipl.-

Ing. (FH) Chemie, derzeit in Ade-

laide, Südaustralien. Dies ist ihre

Geschichte, die ganz simpel, mit

einem einfachen Traum, wie ihn

wohl viele andere auch kennen,

beginnt, nämlich mit dem

Wunsch, einmal fort zu gehen

von daheim, um etwas von der

weiten Welt zu sehen. 

„Für mich hat sich diese Gelegen-

heit etwa ein Jahr, nachdem ich

mein Studium der pharmazeuti-

schen Chemie beendet hatte, er-

geben. Durch die Unterstützung

meines damaligen Arbeitgebers

habe ich eine Stelle an der

„School of Molecular and Biome-

dical Science“ der Universität von

Adelaide erhalten. In unserem

Labor beschäftigen wir uns

haupt sächlich mit der Erfor-

schung des Reproduktionssys-

tems und nehmen in unseren Ex-

perimenten vereinfacht gesagt

einige wichtige Hormone und

Proteine gezielt unter die Lupe,

um herauszufinden, auf welchem

Wege die Signalübertragung im

Körper stattfindet, welche Reak-

tionen dabei ausgelöst werden

und was passiert, wenn diese Si-

gnale gestört werden. 

Meine Aufgabe hierbei ist die

Entwicklung zweier Tests, soge-

nannter TRFIAs (time-resolved

fluorescence immunoassay) mit

denen jeweils eines dieser ganz

bestimmten Proteine gemessen

werden kann“, erklärt sie. „Meine

Arbeit hier macht mir wirklich

viel Spass und die Zusammenar-

beit mit meinen Kollegen, die

überwiegend nicht-australischer

Herkunft sind, ist hochinteres-

sant. 

Neben der beruflichen Weiterbil-

dung ist das natürlich auch eine

großartige Chance, meine Eng -

lisch  kenntnisse zu verbessern und

Erfahrungen in der Kommunika-

tion mit Menschen aus allen Tei-

len der Welt zu sammeln. Ich bin

sehr glücklich, dass ich mich dazu

entschieden habe, diesen Aus-

landsaufenthalt zu realisieren,

auch wenn ich an dieser Stelle

sagen muss, dass die Entschei-

dung dazu nicht ganz so leicht

war.

Das Wort „Heimweh“ ist mir in

diesem Zusammenhang absolut

nicht fremd. Insbesondere als mir

nach Ablauf meines Praktikums

eine feste Anstellung in unserem

Labor angeboten wurde und aus

den ursprünglich geplanten 6

Monaten nun eineinhalb Jahre

werden.

Was mir aber sehr in meiner Ent-

scheidungsfindung geholfen hat,

war einerseits die Unterstützung

meiner Familie, ohne die ich be-

stimmt nicht so weit gekommen

wäre, und auf der anderen Seite,

dass ich sehr viele Freundschaf-

ten hier geschlossen habe. Und

das ist neben der Arbeit der

zweite tolle Aspekt an diesem

Auslandsaufenthalt, nämlich der

Kontakt zu Menschen aus aller

Herren Länder. 

Ich wohne hier in einer Art priva-

tem Studentenwohnheim, in dem

ich mein eigenes Zimmer mit

kleinem Bad habe, teile jedoch

die Küche mit meinen 34 ande-

ren Hausbewohnern. Falls sich

das jetzt abenteuerlich anhört,

dann kann ich dazu nur sagen, ja

es ist manchmal sehr abenteuer-

lich und chaotisch, aber viel

mehr noch als das, ist es einfach

interessant und manchmal auch

lustig und gottlob wollen ja nicht

immer alle auf einmal kochen! 

Diese „spektakuläre“ Küche und

die Gemeinschaftsräume sind die

Orte, wo man sich trifft, wo man

tratscht und sich austauscht, wo

man kocht, isst, zusammen fern-

sieht, Tischtennis oder Billiard

spielt und viel, viel über andere

Menschen, deren Kultur, Sprache

und Religion lernen kann. Und

wie man auf dem Bild (siehe

oben) mit einigen meiner Mitbe-

wohner sehen kann – die neben-

bei alle einen herzlichen Gruß

auf den Heuberg senden und sich

riesig gefreut haben, dass sie

jetzt „berühmt“ in Deutschland

sind – sind wir eine bunte Mi-

schung, was auch sehr gut die

Zusammensetzung der australi-

schen Bevölkerung im Allgemei-

nen wiederspiegelt. 

Ich kann dazu nur sagen, dass

diese Erfahrungen einfach unbe-

zahlbar sind und dass es eine

lohnenswerte Sache ist, wenn

man einfach mal den Mut hat

und über den eigenen Tellerrand

hinaus linst, um mal zu gucken,

was denn der Kerl aus Singapur

so in seiner Pfanne brutzelt oder

der Typ aus Indien da in seinem

Topf rührt.

Und wo könnte man besser neu-

gierig und interessiert sein als in

einer offenen Küche? 

Neben dem beruflichen und so-

zialen Leben gibt es in Australien

aber noch jede Menge mehr zu

entdecken. Deshalb will ich ab-

Eine Heubergerin in Australien – Bettina Hafen aus Wehingen
Eine kleine Geschichte aus dem Land der Kängurus und Koalas

Zufrieden am anderen Ende der Welt: 

Bettina Hafen bei der Arbeit im Biochemie-Labor. 

Eine Wehingerin in Australien: Bettina Hafen (unten links) mit ihren

Mitbewohnern aus aller Welt.

„first-class“- Spezialitätenbrennerei
78586 Deilingen

www.brennerei-schaetzle.de

Erdbeer-LimesErdbeer-LimesErdbeer-Limes

Produktion nur in der Erdbeersaison 

Über’s Eis, in Sekt oder pur gekühlt mit

Eiswürfel für laue Sommerabende

18 % Vol.

Schmeckt wie frisch gemixt.

FISCHINGER GMBH + Co. KG
• Zimmerei • Schreinerei • Holzmarkt • Sägewerk

Wehinger Straße 1 • 78586 Deilingen
Telefon 0 74 26 / 13 62 • Fax 0 74 26 / 37 41

Homepage: www.holz-fischinger.de

Wir sind das Original und nicht zu kopieren!

HOLZBAU
HOLZMARKT

Angebot:
Dewald Profischrauber für nur 99,- €

Forstservice:
Schleifen und Wartung von Motorsägen

Wir fertigen für Sie sämtliche Hölzer im
eigenen Sägewerk auf Länge und Maß!

Unsere Fachbereiche:

• Holz100 Massivhäuser • Blockhäuser • Ferienhäuser
• Carports • Treppen aller Art • Fenster • Wärmedämmung
• Überdachungen • Hallenbau • Innentüren • Außentüren

• Kleinmaschinen • Qualitätswerkzeuge • Holzdecken
• Laminat • Kork • Parkett • Schlösser • Beschläge

• unterschiedlichste Holzwaren • Paletten • Dachsanierungen
• Holzzuschnitte • Holzlieferungen • Latten • Massivholz
• Konstruktionsvollholz • Brettschichtholz • Kanthölzer
• Gartenhäuser • Gartengarnituren • Terrassenbeläge

• Palisaden • Pergolen • Sichtschutzzäune • Zäune
• Kletterwände • Klettergerüste • Sandkästen • Schaukeln



sowie TVW Sparte Turnen), wäh-

rend der gesamten Festdauer ein

umfangreiches Unterhaltungs-

und Spieleangebot für Jung und

Alt (Blumentombola, Heuberger

Triathlon, Hüpfburg für Kinder,

Kletterturm, Kinderkarussell,

Schießbude, Kinderschminken,

Stupfspiel, Bierkrugschieben und

vieles mehr) angeboten.

Die Gemeinde Wehingen und die

Wehinger Vereine freuen sich auf

Ihren Besuch. 

Feiern auch Sie mit!

Vom Freitag, den 6. Juli, bis

Sonntag, den 8. Juli, findet im

Ortszentrum der Gemeinde We-

hingen bereits zum 13. Mal das

Straßenfest der Wehinger Vereine

statt.

Hierzu heißt die Gemeinde –

neben der gesamten Einwohner-

schaft – wiederum alle Besucher

und Gäste aus Nah und Fern

herzlich willkommen und lädt Je-

dermann ein, gemeinsam ein

paar unterhaltsame Stunden mit-

einander zu verbringen.

Das Wehinger Straßenfest wird

vereinbarungsgemäß nur alle drei

Jahre – im turnusmäßigen Wech-

sel mit den beiden Nachbarge-

meinden Gosheim und Deilingen –

durchgeführt, und stellt mit sei-

nem attraktiven Rahmenpro-

gramm immer wieder einen

Höhepunkt im kommunalen Ver-

anstaltungskalender dar.

Insgesamt 10 Teilnehmervereine,

darunter auch das Partner-

schaftskomitee Wehingen- St

Berthevin gemeinsam mit einer

Delegation aus der französischen

Partnergemeinde, verwöhnen die

Festgäste in ihren Zelten und

Lauben mit zahlreichen nationa-

len sowie internationalen Spezia-

litäten. 

Das Straßenfest beginnt am Frei-

tag, den 6. Juli 2007, mit dem

Fassanstich im Zelt des Musikver-

eins sowie anschließendem

Handwerkervesper bei musikali-

scher Unterhaltung bis in die

Abend- und Nachtstunden. Am

Samstag wird das Fest um 15.00

Uhr mit der Nachmittagshockete

fortgesetzt, wobei ab 19.00 Uhr

Musik und Unterhaltung in allen

Zelten geboten wird. 

Der musikalische Frühschoppen

wird am Sonntagvormittag um

11.00 Uhr durch den Musikverein,

sowie den Jugendfanfarenzug er-

öffnet. Ab 11.30 Uhr wird den

Gästen eine breit gefächerte

Speisenauswahl zum Mittagessen

angeboten. 

Um 17.00 Uhr wird im Zelt des

DRK die Tombola ausgelost, wo -

bei es neben 500 Euro in bar so -

wie einem Reisegutschein zahl-

 reiche weitere wertvolle Sach-

preise zu gewinnen gibt.

Um den Aufenthalt für die Fest-

besucher möglichst kurzweilig zu

gestalten, wird von den 10 Teil-

nehmervereinen (DRK-Ortsgruppe,

Fanfarenzug, Musik verein, Obst-

und Gartenbauverein, Partner-

schaftskomitee, Schützenverein,

Skiclub, SKV, TVW Sparte Fußball

Die drei tollen Tage von Wehingen
13. Wehinger Straßenfest vom 6.-8. Juli 2007

sind daher die großen Gewinner

der neuen Abgeltungssteuer.

Denn ihre steuerliche Behand-

lung hat sich gegenüber der bis-

herigen Regelung deutlich ver-

bessert. Mit dieser Anlageform

sind sowohl bei Kursanstiegen

als auch bei sich seitwärts ent-

wickelnden Märkten und sogar

bei Kursrückgängen überdurch-

schnittliche Vorsteuerrenditen

erzielbar. Vor allem Bonus- Zerti-

fikate sind eine lukrative Anlage-

variante – wie das AKZENT Invest

15,0 Bonus Sprint Control, das

die Volksbank Donau-Neckar in

Zusammenarbeit mit der DZ

Bank kreiert hat. In Anbetracht

des Laufzeitendes am 29. Juni

2009 ist ein steuerfreier Kursge-

winn möglich – die Einhaltung

der noch gültigen einjährigen

Spekulationsfrist vorausgesetzt. 

Steuern. Bei einer durchaus mög-

lichen Kurskorrektur der Aktien-

märkte sei es keineswegs ratsam,

aus rein steuerlichen Erwägun-

gen eisern durchzuhalten. Ga-

rantiezertifikate, so Reichegger,

Neckar, empfiehlt seinen Kun-

den, bei Investments nicht zu

sehr auf die steuerliche Ausge-

staltung zu schauen. Viel wichti-

ger sei die Erwirtschaftung einer

nachhaltigen Anlagerendite vor

Die am 1. Januar 2009 wirksam

werdende Abgeltungssteuer für

Kapitalerträge hat hohe Wellen

geschlagen.  Gerhard Reicheg-

ger, verantwortlicher Regional-

leiter der Volksbank Donau-

Volksbank Donau-Neckar mit neuem Steuerspar-Zertifikat

Riesenauswahl

tolle Angebote

kleine Preise

Dem Sommer entgegen...

Schreiten Sie luftig,
leicht und lässig
durch den Sommer.

Für den kleinen Hunger
zwischendurch sowie
als Basis für Suppen
und Gemüsegerichte.

Rein vegetarisch,
kalorienarm,

cholesterinfrei
...und soooo lecker!

ohne Geschmacksverstärker

M.Neumann
Drogerie · Parfümerie 
78564 Wehingen · Steinstraße 1
Tel. 0 74 26 / 72 69 · Fax 93 38 72



Freunde des Gymnasiums und des

Schulträgers möglich.

HH: Und das Erfolgskonzept?

Zaglauer: Wir setzten weiterhin

auf eine große Leistungsfähig-

keit. Unsere Schüler mussten,

wenn sie nach Klasse 10 auf die

weiterführenden Schulen ins Tal

gingen, dort erfolgreich sein. Der

Ruf „Die Heuberger kommen“

soll te weiterhin als Auszeichnung

gelten. Wir wollten aber auch

den vielen Unentschlossenen und

Unsicheren beweisen, dass das

Progymnasium keine unmensch-

liche Kaderschmiede war. 

Wir wollten unseren Schülern

zeigen, dass wir Lehrer fähig und

bereit sind, sie bei ihrer Lebens-

und Sinnfindung zu unterstüt-

zen. So haben wir für unser

Motto „Ich für mich und ich mit

Euch“ eine Reihe von schulischen

und außerschulischen Maßnah-

men entwickelt, die den Schülern

das Gefühl geben sollen, dass sie

hier zu Hause sind. 

Einige Beispiele: Verhaltenscodex,

Patenschaften, Outdoor-Aben-

teuer-AG, englisch-deutsche

Theater-Arbeitsgemeinschaften,

gemeinsame SMV-Veranstaltun-

gen, Fahrten zum VfB, Teamkon-

ferenz und freiwillige Stimm-

bildung. 

Wir haben die Ganztagesbetreu-

ung eingeführt,  als dies noch

fast ein Schimpfwort war. Und

wir haben gesellschaftliche Ent-

wicklungen beobachtet, überlegt

was für die zukünftige Bildung

der Heuberger Schüler wichtig

werden könnte, wir haben expe-

rimentiert, ohne dies immer an

die große Glocke zu hängen, und

rechtzeitige Entscheidungen ge-

troffen.

HH: Wie ist die gegenwärtige Si-

tuation des Gymnasiums?

Zaglauer: Heute hat das Gymna-

sium Gosheim-Wehingen 350

Schüler, 13 Klassen, im Jahre

2011/12 schreiben die jetzigen 7-

Klässler erstmals auf dem Heu-

berg das Abitur. Ich gehe von

einer Schülerzahl von ca. 400

Schülern aus - einen technischen

Oberstufenzug nicht mit einge-

rechnet. Durch die Genehmigung

des Ministeriums, in der Ober-

stufe auch kleine Kurse führen zu

dürfen, werden die Schüler das

volle Leistungsangebot eines gro-

ßen Gymnasiums erhalten, bei

persönlicher Betreuung.

Vergessen wir bitte die Anstren-

gungen des Schulträgers nicht:

Nach anfänglichem Zögern hat der

Schulverband Gosheim-Wehingen

inzwischen über 7,5 Mio. Euro in

das Bildungszentrum Gosheim-

Wehingen investiert, was hervor-

ragende Lernbedingungen

garantiert.

Weitere Klassenzimmer, eine

Sporthalle mit Mensa und mögli-

cherweise eine 400 Meter-Bahn

sind in Planung und sollen bis

2010, dem Beginn der Oberstufe,

realisiert werden.

HH: Ihre ganz besonderen Erleb-

nisse in der Schule?

Zaglauer: Wenn Sie mich nach

besonderen Erlebnissen in der

Schule fragen, werde ich unsi-

cher. In 24 Jahren ergibt sich so

vieles, dass man damit ganz be-

sonders vorsichtig sein muss.

Ein Beispiel: 24 Jahre lang konnte

ich vor den Anmeldeterminen der

Grundschüler an den weiterfüh-

renden Schulen nächtelang nicht

schlafen. Reicht es? Bekommen

wir genügend Schüler? Für das

Schuljahr 2007/2008 haben sich

83 SchülerInnen angemeldet,

dies ergibt 3 Klassen. Ich bin fast

in Ohnmacht gefallen vor Freude!

HH: Was muss für das Gymna-

sium noch kommen?

Zaglauer: Natürlich ein techni-

scher Oberstufenzug - niemand

versteht, dass in Tuttlingen wei-

tere Profile, z. B. „Biotechnischer

Zug“ - eingerichtet wurden, aber

hier auf dem Heuberg, wo drin-

gend der Bedarf besteht, dies aus

formalen Gründen nicht möglich

sein soll. Entsprechende Anstren-

gungen der Industrie werden si-

cher zum Erfolg führen. Auf

sprachlichem Gebiet sollte die

Schule auf Chinesisch als weiter-

führende Fremdsprache ab Klasse

10 setzen. 

HH: Es sind nur noch wenige Wo-

chen bis zu Ihrer Verabschiedung.

Ist denn ein Nachfolger in Sicht?

Zaglauer: Es gab in letzter Zeit

mehrere Bewerbungen. Allerdings

wurden auch einige wieder zu-

rückgezogen, da in der derzeiti-

gen Situation der Schule bzgl.

der Gesamtschülerzahl auch der

künftige Schulleiter in seinem

ohnehin sehr umfangreichen

Aufga   benfeld zu einer ganzen

Reihe zusätzlicher Unterrichts-

stunden verpflichtet ist. Augen-

blicklich gibt es drei Bewerber –

glücklicherweise. Eine Entschei-

dung wird noch vor den Ferien

erwartet.

Die Fragen stellte Dieter Volz, Re-

daktion Hoppla Heuberg

HH: Herr Studiendirektor Za-

glauer, würden Sie uns ein wenig

über sich erzählen? 

Zaglauer: Geboren wurde ich

1944 in Stuttgart. Meine Schul-

zeit absolvierte ich an der Wil-

helms Oberrealschule – später

Gymnasium. Nach dem Abitur

1964 habe ich Erdkunde, Englisch

und Geologie in Tübingen, New -

castle, England und Wellington,

Neuseeland studiert. In der Zeit

von 1969 bis 1971 folgte das Ex-

amen, zuerst als Magister M.A.

und dann das Staatsexamen. Bis

1983 unterrichtete ich am Gym-

nasium in Balingen und war von

1979 bis 1983 auch Lehrbeauf-

tragter für Geographie am Studi-

enseminar in Rottweil. Seit 1979

ist Ratshausen im schönen Schli-

chental meine Wahlheimat. Ich

bin verheiratet und habe drei

Kinder. Zweimal hatte ich mich

erfolgreich an anderen Schulen

beworben, so als Schulleiter an

die Deutsche Schule in Dublin/Ir-

land und als Fachberater an

Deutschen Schulen in Rumänien.

Aus familiären und gesundheitli-

chen Gründen musste ich von

den erfolgreichen Bewerbungen

Abstand nehmen.

HH: Wann kamen Sie auf den

Heuberg?

Zaglauer: Ich kam 1983 auf den

Heuberg als Schulleiter des Pro-

gymnasiums Gosheim-Wehingen.

Die ersten Eindrücke waren ei-

gentlich literarischer Art. Ich

hatte 1972 während meines Neu-

seeland-Studiums an der Victo-

ria-University in Wellington Ein-

drücke vom Heuberg gewonnen.

Der dortige Geographieprofessor

Harvey Franklin hatte eine geo-

graphische Studie über Gosheim

verfasst: „Gosheim, the Mercedes

village.“ Diese Studie beschreibt

die sozialgeographische Entwick-

lung Gosheims vom landwirt-

schaftlich orientierten Dorf bis

hin zur erfolgreichen Industrie-

gemeinde.

Die Gründe, die er für diese er-

folgreiche Entwicklung anführt,

sind auf den gesamten Heuberg

übertragbar: Fleiß, Bescheiden-

heit, Einfallsreichtum, Interesse

an Entwicklungen, die sich auch

außerhalb der Region abspielen.

Nachdem ich Schulleiter des da-

maligen Progymnasiums gewor-

den war, lud ich Prof. Franklin in

die Schule ein, und tatsächlich

nahm er meine Einladung an. Ich

besuchte mit ihm mehrere Heu-

bergbetriebe, so die damalige

Schreibgerätefirma Hauser, die

Uhrenfabrik Hermle und die Fa.

Häring in Bubsheim. Schon da-

mals betonte er immer wieder die

Wichtigkeit der Fortentwicklung

der Heuberger Schu len für die

wirtschaftliche Entwicklung.

Seine Anregung des Ausbaus des

Progymnasium zum Vollgymna-

sium nahm ich bei der damaligen

Situation aber nicht ernst. 

Es galt ja zunächst, das Progym-

nasium zu stabilisieren. Dessen

Existenz war keinesfalls gesichert,

an einen Aus-

bau dachte nie-

mand.

HH: Wie waren

denn Ihre ersten

Eindrücke von

Ihrer neuen

Wirkungsstätte

auf dem Heu-

berg?

Zaglauer: Nun,

ich kam vom

Gymnasium Ba-

lingen, einem

der größten

Gymnasien im

Lande. Mit weit über 1.000 Schü-

lern und fast 100 Lehrern. Die

Lehrer kannten sich nicht,

geschwei ge denn ihre Schüler, ich

hatte fast nur Oberstufe und

jährlich Abitur - und kam an eine

Schule, an der sich ca. 150 Schü-

ler befanden und gerade mal

etwas mehr als ein Dutzend Leh-

rer. Da kam mir Manches auch

sonderlich vor!  Kurz nach mei-

nem Beginn als Schulleiter nahm

mich der damalige Abteilungsdi-

rektor im Oberschulamt Freiburg

bei einer Direktorenkonferenz auf

die Seite und sagte: „Herr Za-

glauer, wie lange geben Sie dem

Progymnasium noch?“ Mit 142

Schülern und fünfeinhalb Klassen

hatte die Schule eine Größe er-

reicht, ab der Gymnasien aus vie-

lerlei Gründen eigentlich nicht

mehr existenzfähig sein konnten

- im Oberland waren Schließun-

gen wohl ausgemachte Sache.

HH: Das hat Sie sicher schockiert,

was empfanden Sie dabei?

Zaglauer: Und ob, wer will die

Schließung einer Schule mit sei-

ner Person verbinden? Ich war

entsetzt und aufgewühlt. Ziel

war natürlich, die Schule durch

eine Steigerung der Schülerzahl

zu stabilisieren. Um dies zu errei-

chen, galt es die Übergangsquo-

ten von den Grundschulen zu

erhöhen, auf den Durchschnitt

des Landkreises Tuttlingen zu

heben und neue Einzugsbereiche

zu gewinnen bzw. bereits verlo-

ren gegangene wieder zurückzuer-

obern.

Dies liest sich so leicht - aber

glauben Sie mir, es war unge-

heuer schwer und nur unter Mit-

hilfe eines fähigen, engagierten

Kollegiums, einer interessierten

Elternschaft, der Gesellschaft der

Zaglauer geht – Eine Ära geht zu Ende
Nach 24 Dienstjahren geht der Schulleiter des Gymnasiums Gosheim-Wehingen, StD Karlheinz
Zaglauer, in den Ruhestand. Hoppla Heuberg (HH) hat ihn kürzlich zu einem Interview besucht.

Kreuzberger Treppenbau

78585 Bubsheim

Tel. 0 74 29 / 12 95

www.kreuzberger.de

mit ablösbaren    
Stufen von …

… und 
die Treppe

>

Rolf Weber
Diplom-Ingenieur • Freier Architekt
Hörnlestrasse 27 • 78559 Gosheim
Postfach 1225 • 78556 Gosheim
Telefon: 0 74 26 / 94 03 - 0
Telefax: 0 74 26 / 94 03 - 33
info@ weber-architekturbuero.de
www.weber-architekturbuero.de

Ihre Verwirklichungsräume
Räume zum Leben, Räume zum Arbeiten.

Ob Neubau, Umbau, Modernisierung 
und Instandhaltung wie z.B.:

• Wohnungsbau

• Industrie- und Gewerbebau

• Öffentliche und 
kirchliche Bauprojekte

Unsere Dienstleistungen:

• EnEV-Energieberechnungen 
und Energieberatung

• dena-Gebäudeenergieausweise

• SiGe-Baustellen-Koordinierung

• EDV/CAD-Dienstleistungen und
3D-Visualisierungen

Mitglied Architektenkammer Baden-Württemberg
Verband Deutscher Architekten – VDA

Seit über 50 Jahren verwirklichen wir IHRE Bauaufgaben.

Wir freuen uns auf ein persönliches Beratungsgespräch!



Nach intensiver Ausbildung als

Hundefriseuse, auch „Groomerin“

genannt, eröffnet sie in diesem

Monat einen Hundesalon mit

einem umfangreichen Leistungs-

angebot. Dabei setzt die diplo-

mierte Groomerin größten Wert

auf kompetente Beratung und

Pflege aller Hunderassen. Aber

auch für Katzen und andere Vier-

beiner ist einiges im Angebot.

Ein „dickes Fell“ zu haben ist ja

manchmal ganz praktisch. Jedoch

für die Vierbeiner, die es ja nicht

einfach abstreifen können, oft

sehr belastend - vor allem in den

heißen Sommermonaten. Wie

wohl sich ein Hund nach einer

Behandlung fühlt, wird sein Be-

sitzer spätestens beim ersten

Spaziergang feststellen!

Gerade auch die großen Hunde-

rassen wie Golden Retriever,

Schäferhund, Husky oder auch

Mischlinge sind agiler und leben-

diger nach dem Entfernen ihrer

Unterwolle (Entfernung von ab-

gestorbenem Unterfell durch

spezielle, hautschonende Kämme

aus Amerika). Aber auch Frau-

chen oder Herrchen profitieren

natürlich davon, denn ihr bester

Freund verliert deutlich weniger

Haare in der Folgezeit. 

In Elke’s Hundesalon selbst wird

ganz individuell auf Ihren Hund

eingegangen, es ist immer nur

ein Hund anwesend, weshalb die

Tiere viel ruhiger und weniger

aufgeregt sind, da sie nicht von

anderen abgelenkt werden.

Selbstverständlich darf der Besit-

zer während der Pflege auch an-

wesend sein. Neu in der Hunde-

pflege ist die Ultraschallzahn-

steinentfernung ohne Narkose.

Gerade für ältere oder herzkranke

Tiere, für die eine Narkose ein

großes Risiko darstellt, bedeutet

diese Methode eine großartige

Alternative, Zahnproblemen vor-

zubeugen. 

Das Leistungsspektrum umfasst

das Baden, Föhnen, Scheren,

Schneiden, Trimmen, schonende

Entfernen der Unterwolle, Unge-

zieferbehandlung, Ohren- und

Krallenpflege, Ultraschallzahn-

steinentfernung und die Anal-

drüsenentleerung. In jeder Phase

der Behandlung ist ihr Liebling

bei Frau Nufer (Mitglied in Heu-

berg aktiv e. V.) in den besten

Händen. Durch sensibles, liebe-

volles Arbeiten ohne Befestigung

am Galgen und ohne den Einsatz

einer Föhnbox, die für viele

Hunde größten Stress bedeuten,

kann selbst ein ängstlicher Hund

an die Pflege im professionellen

Salon gewöhnt werden und diese

sogar genießen - hundsgemütlich! 

Ganz schön haarige Sache
Die aus Egesheim stammende Elke Nufer eröffnet
in Ihrer Wahlheimat Obernheim einen Hundesalon.

Das Kerngesund, Zentrum für

ganzheitliches Training für Kör-

per und Geist, steht seit März

2007 für die Sportbegeisterten

auf dem Heuberg bereit.

Auf rund 1.200 qm finden Sie

hier Angebote in den Bereichen

Fitness, Wellness und Therapie. 

Zu Fitness- und Rücken-Training,

Aerobic, Step- und Spinning-

Kursen bietet das Kerngesund ein

umfassendes Wellness-Angebot.

Die im Haus befindliche Praxis

für Physiotherapie rundet das

Gesundheitsangebot ab (Fertig-

stellung Sommer/Herbst 2007).

Neben dem klassischen Fitness-

angebot legt das Kerngesund –

Mitglied in Heuberg aktiv e. V. -

größten Wert auf ein gesund-

heitsorientiertes Training mit den

Schwer punkten Rückentraining

sowie Herz-Kreislauf-Training.

Die modernen, computergesteu-

erten Trainingsgeräte ermögli-

chen ein kontrolliertes Training,

das individuell auf die Ziele des

Trainierenden abgestimmt wird.

Für die Erreichung der Fitness-

ziele sorgt ein ausgeklügelter

Trainingsplan, der ständig von

den Trainern aktualisiert wird. 

Das Rückenkonzept im Kernge-

sund kombiniert diverse Trai-

ningsmaßnah men: Ausdauertrai-

ning, Kräftigung und Entspannung

wirken auf die unterschied-

schiedlichen Ursachen von Rük-

kenbeschwerden ein, wie z.B. Be-

wegungsmangel, Übergewicht,

Verspannungen, Stress oder ein-

seitige körperliche Belastungen.

In insgesamt drei Kursräumen

wird ein buntes Programm an

Kursen angeboten. Spinning, Step

und Aerobic gehören genauso

zum Kursprogramm wie Wirbel-

säulengymnastik, Ernährungsbe-

ratung und Tae-Kwon-Do. Viele

Kurse werden von den Kranken-

kassen bezuschusst.

Der großzügig angelegte Well-

nessbereich mit zwei finnischen

Saunen, einer Infrarot-Sauna,

Schwallduschen, Kneippbecken

und einem entspannenden Ruhe-

raum laden nicht nur nach dem

Training zum Relaxen ein, son-

dern bieten auch an trainings-

freien Tagen einen Ort zum Aus-

spannen. Eine Sauna ist nur für

Damen reserviert. Mit Fertigstel-

lung des Außenbereichs und Sau-

nagartens im Herbst 2007 wird

das Wellness-Angebot um eine

traditionelle Blockhaus-Sauna er-

weitert.

INFO:

Kerngesund 

Deilinger Straße 45

78564 Wehingen

Tel. 07426 – 94 76 19

www.kerngesund-wehingen.de

Kerngesund – Fitness, Wellness und Therapie in Wehingen
Der Heuberg ist seit März dieses Jahres um eine Attraktion reicher

Für den Deilinger Destillateur-

meister Uwe Schätzle ist es

wichtig, nicht nur das Vertrauen

der Verbraucher zu gewinnen,

sondern es auch langfristig zu

bewahren. Ein überzeugendes

Argument für nachhaltige Kun-

dentreue ist die neutral attes-

tierte Qualität quer durch das

Deilinger Produktionsprogramm.  

Aus Verbrauchersicht wird die

Glaubwürdigkeit bestätigt. 

Wieder einen Riesenerfolg konn-

te die Deilinger Spezialitäten-

brennerei Schätzle dieses Jahr

verbuchen. Die DLG zeichnete

die Neuentwicklung des „Heu-

berger-Rebbergtees“ sowie den

klaren Kräuterschnaps mit je

einer Silbermdaille aus. 

Der Heuberger-Rebbergtee ist

eine Spezialität, pur oder in

Heißwasser, gemixt mit Sekt

oder im Sommer gekühlt mit Eis-

würfeln als Eistee (der Mixfanta-

sie sind keine Grenzen gesetzt).

Die Zutaten des Rebbergtees sind

ein großes Geheimnis!

Im klaren Bereich hat der Deilin-

ger Kräuterschnaps den strengen

Prüfern gefallen, er darf nicht

scharf sein und muss mit den

Kräutern (Anis, Fenchel, Kümmel,

Wacholder) abgerundet und har-

monisch sein. 

2 Silbermedaillen –
ohne Doping

Herkömmliche Glühlampen sind

wahre Stromfresser und damit in

unseren Zeiten der globalen Er-

wärmung durch den immer grö-

ßer werdenden CO2-Ausstoß

eigentlich nicht mehr zeitgemäß.

Wer die Umwelt schützen und

außerdem seinen Geldbeutel

schonen will, setzt deshalb auf

Energiesparlampen. Eine beson-

ders innovative Lösung kommt

von der Firma Sylvania – die

Mini-Lynx-Reihe mit Fast-Start.

Dabei handelt es sich um Kom-

paktleuchtstoff-Lampen (CFL) mit

integriertem elektronischem Vor-

schaltgerät. Dadurch bieten die

Mini-Lynx Lampen – im Gegen-

satz zu herkömmlichen Energie-

sparlampen – einen flackerfreien

Sofortstart ohne Einschaltverzö-

gerung. Außerdem sind sie deut-

lich kleiner und in drei Lichtfar-

ben verfügbar – warmweiß, neu-

tralweiß und Tageslicht. Die

Mini-Lynx Fast-Start Lampen

sind bei Elektro Moosbrucker in

Leistungsstufen von 9 bis 20

Watt und mit den Sockeln E14

oder E27 zu Sonderkonditionen

erhältlich. 

Stopp mit der Energie-
verschwendung

Gosheimer Str. 3

78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 45 75

Welche Farbe hätten Sie denn gern?
In wenigen Sekunden ändern Sie 
Ihre Brille, wann immer Sie wollen

Try Change: 
praktisch, leicht, dynamisch.

INFO:

Elke’s Hundesalon

Inh. Elke Nufer, dipl. Groomerin

Panoramastraße 20

72364 Obernheim

e-mail: info@elkeshundesalon.de

www.elkeshundesalon.de

Tel. 0 74 36 / 89 53

-

-

-

-



Stromerzeuger

Wehingen (07426)
EnBW Regional AG,
Reichenbacher Straße 34 5 19 80

Systemlösungen

Wehingen (07426)
GEWATEC, Groz-Beckert-Straße 4 5 29 00

Treppenbau

Bubsheim (07429)
Kreuzberger, Industriestraße 7 12 95

Tierpflege

Obernheim (07436) 
Elkes Hundesalon,
Panoramastraße 20 89 53

Umzugsservice

Wehingen (07426)
Mark Drubel, Hangstraße 49 96 37 07

Untern.-/Verm.beratungen

Deilingen (07426)
Helmut Hummel,
An der Steig 37 9 49 07 10

Obernheim (07436)
Helble, Obere Dorfstraße 38 9 11 14

Versicherungen

Gosheim (07426)
Allianz Kornacz, Zinkenstraße 1 48 27

Verzahntechnik

Gosheim (07426)
CVT-Capellmann GmbH & Co. KG,
Daimlerstraße 7 51 93

Werbeagenturen

Denkingen (07424)
KMS Kreativ Media Service GmbH & Co. KG, 
Zeppelinstraße 1 9 84 0-0

Werkzeuge

Gosheim (07426)
Mayer GmbH, Austraße 1 5 19 70

Werkzeugmaschinen

Wehingen (07426)
Maier, Siemensstraße 10 5 28 60

Zeltverleih

Gosheim (07426)
Rilli, Heerwasenstraße 7 91 38 00

Zertifizierungsgesellschaft

Gosheim (07426)
GlobalCert GmbH, Hauptstraße 39 5 19 10

Akademien

Gosheim (07426)
GQM-Akademie, Hauptstraße 39 5 27 70

Apotheken

Gosheim (07426)
Lemberg Apotheke, Hauptstraße 49 14 47

Wehingen (07426)
Heuberg-Apotheke,
Deilinger Straße 4 13 58

Architekten

Gosheim (07426)
Weber Architekturbüro,
Hörnlestraße 27 9 40 30

Wehingen (07426)
Betsch, Messmer + Kollegen GmbH,
Schulstraße 9 40 77

Autohäuser

Gosheim (07426)
Autohaus Eugen Nann OHG,
Wehinger Straße 28 14 59

Wehingen (07426)
Autohaus Walz,
Deilinger Straße 47 96 17-0

Bäckereien

Deilingen (07426)
Albert’s Backstub’,
Industriestraße 4 91 21 45

Banken

Gosheim (07426)
Kreissparkasse, Hauptstraße 39 66-0

Wehingen (07426)
Volksbank Donau-Neckar eG,
Bahnhofstraße 12 93 00

Bekleidung

Gosheim (07426)
Modehaus Hugger & Hermle,
Hauptstraße 12 24 10

Wehingen (07426)
Kaufhaus Merkt, Deilinger Straße 2 72 70

Beschriftungen

Gosheim (07426)
Combega, Hauptstraße 30     91 27 07

Bestattungen/Schreinereien

Gosheim (07426)
Matthias Weber, Marienstraße 7a 72 67

Brennereien

Deilingen (07426)
Gebhard Schätzle & Söhne OHG,
Hauptstraße 21-23 12 02

Dacharbeiten

Gosheim (07426)
Rückert GmbH & Co. KG,
Weiherstraße 64 25 91

Deilingen (07426)
Indu-Light P + V GmbH,
Lauterbachstraße 32 51 97 71

Displays und Shopsysteme

Deilingen (07426)
Ritzi GmbH, Brunnenstraße 12 96 39 00

Drehteilehersteller

Deilingen (07426)
Klaus Schwedt GmbH,
Nach Weilen 1 81 21
Münch Präzisionsdrehteile GmbH & Co. KG,
Lange Straße 46 94 90 60

Gosheim (07426)
Braunschweiger Präzisionsdrehteile GmbH, 
Zeppelinstraße 1 9 49 70
Karl Spreitzer GmbH, Dornierstraße1 87 15
Weiß & Sohn GmbH,
Gehrenstraße 15 5 19 00

Königsheim (07429)
Aicher Präzisionstechnik GmbH & Co. KG,
Lindenwiesen 4 94 14 15

Wehingen (07426)
Steiner Präzisionsdrehteile,
Hofenstraße 2 5 27 30

Drehteileherstellung/Gasfedern

Egesheim (07429)
Gebr. Dreher GmbH,
Winkelstraße 4 9 31 10

Drogerien/Reformhäuser

Wehingen (07426) 
Neumann, Steinstraße 1 72 69

Edelstahl-/Fluidtechnologie

Deilingen (07426)
Volz Gruppe, Gartenstraße 6 93 90

Elektro/Installationen

Böttingen (07429)
Elektro Rees, Burgerstraße 14 23 66

Deilingen (07426)
A. Reiner Elektro-Küchen-Geräte,
Talstraße 3 26 89
Elektro Reiner, Kirchstraße 8 81 39

Gosheim (07426)
Elektro Hermle, Flackstraße 14 12 11
Elektro Dieterle, Gehrenstraße 28 12 33

Wehingen (07426)
Elektrotechnik Moosbrucker GmbH & Co. KG
Mittlere Straße 7 5 28 70 
MediaCom@Moosbrucker, 
Mittlere Straße 1 91 31 15

Elektrotechnik

Wehingen (07426)
Gruner AG, Bürglestraße 15-17 94 80

Ernährungsberatungen

Wehingen (07426)
Herbalife, Braun,
Sommerrainstraße 39 91 37 65

Fahrschulen

Spaichingen (07424)
E. Willmann, Buchenweg 6 34 44

Fenster, Türen, Tore

Gosheim (07426)
Saier & Barth GbR, Ringstraße 9/1 41 49

Finanzdienstleistungen

Deilingen (07426)
AMInvest, Achim Meixner,
Ringstraße 12 91 27 57

Fitnesscenter

Wehingen (07426)
Kerngesund,
Deilinger Straße 45 94 76 19

Fliesen/Natursteine

Wehingen (07426)
R. Grimme, Am Landenbach 7 22 63

Friseursalons

Gosheim (07426)
Haardesign B, Lembergstraße 5 34 71
Hauser, Heubergstraße 18 72 12
Rückert, Hauptstraße 8 12 18

Obernheim (07436)
Helble, Obere Widdum 5 8 75 79

Wehingen (07426)
Haar Creation,
Gosheimer Straße 4 96 38 08
Hair-Planet, Hebelstraße 2 91 34 70
Rapp, Bahnhofstraße 4 71 87

Gärtnereien

Gosheim (07426)
Dallmann, Weiherstraße 49 84 60

Wehingen (07426)
A. Rees, Bahnhofstraße 10 12 62

Gaststätten/Partyservice

Deilingen (07426)
Pizzeria Azzurra, Lange Straße 12 29 31
Gasthaus Sonne, Im Dörfle 14 12 02

Gosheim (07426)
Gasthaus Krone, Hauptstraße 5 79 17

Obernheim (07436)
Gasthof Adler, Laux, Obere Dorfstr. 8 3 65

Wehingen (07426)
Pizzeria Rosso Antico,
Deilinger Straße 6 72 72
Partystüble Sonne,
Gosheimer Str. 2 93 18 33

Gebäudereinigungen

Deilingen (07426)
Wolfgang Tiersch, Brunnenstraße 4 36 81

Gemeindeverwaltungen

Böttingen (07429)
Allenspacher Weg 2 9 30 50

Bubsheim (07429)
Bergstraße 2 5 08

Deilingen (07426)
Hauptstraße 1 9 47 10

Egesheim (07429)
Hauptstraße 10 93 10 80

Gosheim (07426)
Hauptstraße 47 9 61 20

Kolbingen (07463)
Hauptstraße 3 9 70 83

Königsheim (07429)
Hauptstraße 3 23 27

Mahlstetten (07429)
Marienplatz 1 23 21

Nusplingen (07429)
Marktplatz 8 9 31 09 20

Obernheim (07436)
Hauptstraße 8 9 28 40

Reichenbach (07429)
Kirchstraße 8 9 11 77

Renquishausen (07429)
Kolbinger Straße 1 23 76

Wehingen (07426)
Gosheimer Straße 14-18 9 47 00

Geschenke

Wehingen (07426)
Mary’s Geschenkeladen,
Reichenbacher Straße 13 64 11

Getränkehandel

Gosheim (07426)
Tillinger KG, Beckenhölzle 4 37 82

Wehingen (07426)
Getränke + Automaten Laub,
Daimlerstraße 6 71 83

Gipser- und Stuckateure

Gosheim (07426)
J. und G. Hauser, Brunnenstraße 4 13 85

Deilingen (07426)
stucco art, Lange Straße 25   91 37 37

Wehingen (07426)
GTS, Hermann-Hesse-Straße 9 17 12

Heizöl

Wehingen (07426)
Esso Bauser, Steinstraße 13 72 60

Heizöl/Eisenwaren

Gosheim (07426)
Adolf Hermle GmbH,
Daimlerstraße 32/1 12 22

Holzbau

Gosheim (07426)
Holzbau Weiß, Weiherstraße 66 3275

Deilingen/Wehingen (07426) 
Fischinger GmbH & Co. KG 13 62

Imbiss

Wehingen (07426)
Arap Kebab Stehimbiss,
Deilinger Straße 11 96 38 68

Innovationszentrum

Gosheim (07426)
TQI, Daimlerstraße 8 9 49 60

KFZ-/Lackierwerkstätten

Gosheim (07426)
Paul Zisterer, Lembergstraße 14 72 47

Klavierbau

Mahlstetten (07429)
Rieger, Riegertsbühlstraße 30 9 90 11

Kosmetikateliers

Deilingen (07426)
Cornelia Molotschni,
Öschleweg 26 60 02 47

Krankenkassen

Wehingen (07426)
AOK, Wörthstraße 6 52 71 15

Kunsthandwerk

Wehingen (07426)
Staiger, Bogenstraße 23 87 71

Kunststoff-/Metallverarbeitung

Wehingen (07426)
Josef Schnee KG,
Siemensstraße 15 60 30
K&C Weiss GmbH,
Schmelzlestraße 16 78 18

Kurierdienste

Deilingen (07426)
Günter Manke, Hauptstraße 7 35 34

Lasertechnik

Egesheim (07429)
Bischoff GmbH, In Weiden 1  9 90 30

Lebensmittel

Gosheim (07426)
Rewe Nahkauf, Rudolf Irion,
Hauptstraße 45 88 56

Malergeschäfte

Gosheim (07426)
Maler Albrecht, Wehinger Straße 9 89 87

Managementsysteme

Gosheim (07426)
IMS, Weiherstraße 58 51 94 12

Messtechnik

Wehingen (07426)
SFP Steiner, Hofenstraße 2  5 27 30

Metallveredelung/Werkz.

Gosheim (07426) 
Gosma-Weber GmbH,
Zeppelinstraße 12 9 62 80

Metallwaren

Gosheim (07426)
Konrad Weinmann,
Robert-Bosch-Straße 1 30 94

Wehingen (07426)
Johannes Steiner GmbH & Co. KG,
Carl-Benz-Straße 4 52 50

Metzgereien

Böttingen (07429)
Landmetzgerei Dreßler,
Färberstraße 29 26 56

Wehingen (07426)
Bosch Gebr.,
Reichenbacher Straße 1 51 92 36

Möbel

Bubsheim (07429)
Moser Holz-Raum-Design,
Industriestraße 2 94 15 15

Wehingen (07426)
Möbelfabrik Denkinger,
Siemensstraße 19 9 47 90

Mobilfunk/Videotheken

Wehingen (07426)
Funopolis, Wiesenstraße 7 21 91

Montagen, Betriebseinrichtung

Deilingen/Delkhofen (07426)
Peter Reiner GmbH, Industriestraße 1 76 45

Mühlen

Egesheim (07429)
Beeramühle, Reinhold Schätzle,
Brühlstraße 24 4 86

Optiker

Wehingen (07426)
Gätschmann, Gosheimer Straße 3 45 75

Parkett- u. Fußbodentechnik

Wehingen (07426)
Roland Reger, Deilinger Straße 29 78 07

Personal- & Organisationsentw.

Gosheim (07426)
Ute Villing, Königsheimer Straße 15 48 21

Planungsbüros

Gosheim (07426)
Hermle, Hörnlestraße 5 18 11

Präzisions-Kunststoffteile

Wehingen (07426)
Werner Bauser GmbH,
Siemensstraße 2 93 31 39

Präzisionstechnik

Bubsheim (07429)
Flad System Components,
Königsheimer Straße 4 9 41 80

Deilingen (07426)
Weiss GmbH & Co. KG,
Plettenbergstraße 18-20 9 49 90

Gosheim (07426)
Christian Weber GmbH & Co. KG,
Zeppelinstraße 2 9 40 70
Grimm GmbH, Brücklestraße 16   9 47 20
Schuler OHG, Am Forchenwald 7 5 28 30
Weber GmbH & Co. KG,
Heerwasenstraße 27/1 6 00 70
Webotech GmbH & Co. KG,
Daimlerstraße 12 6 00 00
Weinmann GmbH, Zeppelinstraße 5 12 21

Wehingen (07426)
Doering Präzisionsfertigung,
Hofenstraße 9 72 34
Josef Flock CNC-Präzisionstechnik,
Daimlerstraße 10 9 13 64 22
Rees GmbH & Co. KG,
Wengenstraße 16 52 80 11

Präzisionswerkzeuge

Gosheim (07426)
Spreitzer GmbH & Co. KG,
Brücklestraße 21 9 47 50

Raumausstatter

Gosheim (07426)
Weiß & Hermle, Austraße 5 27 90

Wehingen (07426)
Hubert Hafen, Deilinger Straße 17 78 68

Rechtsanwälte

Gosheim (07426)
Ulrich Mauch, Lembergstraße 3 28 79

Reifendienste/KFZ

Deilingen (07426)
BAS, Reuthof 5 10 62

Wehingen (07426)
Dieter Schneider,
Reichenbacher Straße 10 30 60

Reinigungschemie

Gosheim (07426)
Weiß & Hermle GmbH & Co. KG,
Heerwasenstraße 10 83 91

Sanitär/Heizung/Flaschnerei

Böttingen (07429)
Mattes GmbH, Karlstraße 2 9 11 93

Gosheim (07426)
Paul Hermle GmbH,
Industriestraße 29 9 40 50

Schleiftechnik

Deilingen (07426)
Hermle, Im Dörfle 27/2 5 27 40

Schmuck

Wehingen (07426)
Titanium V. Hegedüs GmbH,
Hofenstraße 27 96 32 68
Uhren-Schmuck-Bestecke Heer,
Gosheimer Straße 10 86 36

Schreib- und Büroservice

Reichenbach (07429)
Herta Volz, Allmandsteige 13 91 04 60

Schreib-/Spielwaren/Bücher

Wehingen (07426)
Beatrice, Steinstraße 1 96 32 47
Foto Bauser, Deilinger Straße 5 73 31

Schreinerei/Fenster

Gosheim (07426)
Rafael Weber, Dammstraße 6 73 61

Wehingen (07426)
Fenster- u. Metallbau Rees,
Am Landenbach 8 94 00 70

Schuhe

Deilingen (07426)
Schätzle Schuhfabrik,
Lauterbachstraße 30 6 00 50

Wehingen (07426)
Josef Mayer,
Reichenbacher Straße 14 77 03

Sportgeschäfte

Gosheim (07426)
Sport-Nann, Heubergstraße 11 12 32

Steuerberater

Wehingen (07426)
Sieger AG, Sommerrainstraße 70 9 62 00
Steuerbüro Rössler,
Raiffeisenstraße 5 9 61 60

Diese Firmen fördern die Region Heuberg durch ihre 
Mitgliedschaft bei „Heuberg aktiv e.V.“

Bitte unterstützen Sie unsere Mitglieder!
Mehr Infos unter: www.heuberg-aktiv.de



W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?
V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

A U S S T E L L U N G E N / V O R T R Ä G E / S O N S T I G E S

V O M  2 9 .  J U N I  B I S  2 6 .  A U G U S T

07.07. Mahlstetten Nacht der offenen Kirchen – Kirchengemeinde
07.07. Denkingen Nacht der offenen Kirchen zum Jahr der Berufung – Katholische Kirchengemeinde
10.07. Deilingen "Duftende Pflege-pflegende Düfte" – Heuberger Frauengespräche am Morgen
13.07. Wellendingen Blutspende – DRK
20.07. Schömberg Blutspende – DRK

29./30.06. Renquishausen 12. Langarmfest – Jugendtreff
30.06. Wehingen Das kleine Konzert – Menvoices – Die Heuberger Stimmen
30.06. - 01.07. Reichenbach 20 Jahre Lauhütte – Albverein
30.06. - 01.07. Gosheim 50 Jahre LF 16 TS Oldtimertreffen, Tag der offenen Tür – Freiwillge Feuerwehr
30.06. Königsheim, 50er-Fest

Mahlstetten
06.-08.07. Wehingen Straßenfest
07.07. Denkingen, 50er-Fest

Kolbingen
08.07. Denkingen 40 Jahre Evangelische Kirchengemeinde, Gemeindefest
13.-15.07. Deilingen Gartenfest – Gesangverein
13.-15.07. Renquishausen Kreisjugendzeltlager – Jugendfeuerwehr
14./15.07. Schömberg Stauseefest – HGV/Schömberger Vereine/Stadt
15.07. Egesheim 100-jähriges Jubiläum – Musikverein
15.07. Schörzingen 50er-Fest 
21.07. Gosheim 50er-Fest
21./22.07. Kolbingen Dorffest 
22.07. Unterdigisheim Dorffest, Einweihung der Dorfmitte 
24.07. Egesheim Seelsorgeeinheits-Gottesdienst auf dem Allenspacher Hof – Katholische Kirchengemeinden
24.07. Ratshausen Serenadenkonzert – Musikverein
26.07. Denkingen 40. Klippeneck-Zeltlager auf dem Hummelsberg – FSV
26.07.-29.07. Mahlstetten Klippeneck-Zeltlager – Sportverein
27.07. Denkingen Festakt 40. Klippeneck-Zeltlager – FSV
27.07.-29.07. Gosheim Sommerfest – Narrenzunft
28.07. Nusplingen Sommernachtsmusik – Musikverein
04./05.08. Schömberg Open-Air „Zollhaus"
05.08. Weilen u. d. R. Wasenfest
08.08. Weilen u. d. R. Open Air
12.08. Schömberg Palmbühlfest
17.-19.08. Renquishausen 21. Dorffest
19.08. Renquishausen Oldtimertreffen

29.06.-01.07. Schörzingen Oberhohenbergpokalturnier – Sportverein
06./07.07. Mahlstetten AH-Heuberg-Wanderpokal – Sportverein
07./08.07. Obernheim 37. Moto-Cross-Rennen – Motorsportclub
07.07. Wehingen Fossiliuslauf – Skiclub
09.-21.07. Gosheim Clubmeisterschaft mit Endspielen und Sommerfest – Tennisclub Heuberg e. V.
21.07. Schömberg Internationaler Stauseepokal – Eisstockschießclub
29.07.-05.08. Denkingen Segelflugwettbewerb auf dem Klippeneck
13.-18.08. Kolbingen Sportwoche anlässlich 60-jährigem Vereinsjubiläum – Sportverein
24.-26.08. Schörzingen 25-jähriges Vereinsjubiläum mit Wanderpokalturnier – Tennisclub

23.07. Wehingen Julimarkt
26.07. Nusplingen Jakobimarkt/Krämermarkt
06.08. Obernheim Markt

Die in Denkingen ansässige Wer-

beagentur Kreativ Media Service

(KMS), Gründungsmitglied von

Heuberg aktiv e.V. und der krea-

tive Kopf hinter sämtlichen Kom-

munikationsmaßnahmen der In-

teressengemeinschaft, ist die neue

Agentur des gemeinnützigen Ver-

eins „Spielend-helfen e.V.“

„Spielend-helfen“ ist durch die

Qualität, Kreativität und Indivi-

dualität der von KMS konzipier-

ten Kampagnen auf die Agentur

aufmerksam geworden und be-

auftragte die Denkinger damit,

sämtliche Kommunikationsmaß-

nahmen des Vereins neu zu ge-

stalten – von der Broschüre zur

Sponsorenansprache über die

Einladungsflyer für die diesjäh-

rige Ausgabe und die Werbeta-

feln mit den Logos sämtlicher

Sponsoren bis hin zur Internet-

seite www.spielend-helfen.de.

„Spielend-helfen“ organisiert seit

acht Jahren einmal pro Jahr ein

Wohltätigkeits-Golfturnier auf

der Anlage des Country & Golf-

clubs Königsfeld (bei Villingen-

Schwenningen). 

Damit lockt der Verein namhafte

Prominente sowie Größen aus

Sport und Wirtschaft an, die ihre

Popularität in den Dienst der gu-

ten Sache stellen – und sich mit

großzügigen Spenden für ihre

Einladung zur Teilnahme bedan-

ken.

Auf diese Weise hat „Spielend-

helfen“ bereits über 200.000 Euro

Spendengelder gesammelt. Dieses

Geld kommt zu 100 Prozent der

Rehabilitationsklinik Katharinen-

höhe in Schönwald zugute – und

damit kranken und bedürftigen

Kindern sowie deren Eltern und

Geschwistern.

KMS ist von dieser Idee so ange-

tan, dass sich das Unternehmen

dazu entschlossen hat, das dies-

jährige Wohltätigkeits-Golftur-

nier am Freitag, den 22. Juni

2007, als einer der Hauptsponso-

ren zu unterstützen.

Gute Werbung für eine gute Sache
KMS unterstützt den Verein „Spielend-helfen“

Zahlreiche Prominente unterstützen den Verein „Spielend-helfen“ –

hier Radsport-Legende Rudi Altig (rechts) beim Wohltätigkeits-Golf-

turnier 2006.

Die Gemeinde Denkingen hat zahlreiche interessante Vorträge und Veranstaltungen zur Erwachsenenbildung
gemeldet, die hier aus Platzgründen leider nicht dargestellt werden können. Infos erhalten Sie bei der Gemein-
deverwaltung Denkingen oder unter www.heuberg-aktiv.de in der Rubrik „Was ist los auf dem Heuberg?“

Rechtsanwalt

Ulrich Mauch
Lembergstraße 3,

78559 Gosheim

Telefon: 07426 2879
Telefax: 07426 7084
mail@ra-mauch.de
www.ra-mauch.de

Verkehrsrecht

Versicherungsrecht

Forderungseinzug

Arbeitsrecht

Sozialversicherungs-

Recht

in Kooperation mit:
Rechtsanwälte Henn

Hauptstraße 63,

78647 Trossingen

M Ä R K T E

T A N Z / F E I E R N / T H E A T E R / K O N Z E R T E

S P O R T

Woran Sie die Mitgliedsbetriebe von Heuberg aktiv e.V. erkennen? An dem Signet
von „Heuberg aktiv“ e. V. Sie finden es im Eingangsbereich der Betriebe.

Wir brauchen 
Verstärkung!

Anspruchsvolle Kunden sind 
unsere Partner. Für Menschen, 

die eine Herausforderung suchen,
bieten wir Arbeitsplätze. 

Wir fördern sowohl das Einfügen 
in eine Mitarbeitergruppe, als 

auch das individuelle Erarbeiten
von Fertigungslösungen.

Kommen Sie in unser Team als

Zerspanungs-
mechaniker/-in

Sie verfügen über eine 
abgeschlossene Ausbildung 

oder mehrjährige Berufserfahrung
an Mehrspindeldrehmaschinen.

Wir freuen uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung.

Karl Spreitzer GmbH
Dornierstraße 1 · 78559 Gosheim

Tel.: 07426/8715 · Fax: 07426/3558
www.karl-spreitzer.de



Der Skiclub Wehingen veranstal-

tet am Samstag, den 7. Juli 2007,

ab 15 Uhr auf dem Wehinger

Straßenfest seinen 23. Fossilius-

lauf. 

Dieser Volkslauf ist der 5. Lauf

zur Silberdistel-Albcup-Serie

2007. Es wird wieder die kom-

plette Laufelite aus der Region an

den Start gehen. Aufgrund des

Wehinger Straßenfestes findet

der Lauf in diesem Jahr unten im

Ort und nicht wie bisher an der

Skihütte statt. Dadurch gibt es

neue, anspruchsvolle Strecken,

die auch Hobbyläufer gut bewäl-

tigen können.

Zunächst gehen die jüngeren

Schüler über 1,6 km (15 Uhr),

dann die älteren Schüler über 3,7

km (15 Uhr) an den Start. Die er-

sten 3 jedes Jahrganges erhalten

Pokale, die restlichen Medaillen.

Urkunden gibt es für alle.

Um 15:45 Uhr wird der Bambini-

lauf über 270 m gestartet. Jeder

teilnehmende Bambini erhält

eine Medaille, eine Urkunde und

ein Geschenk.

Um 16:00 Uhr geht es dann für

die Hauptläufer auf die 11,7 km

lange Strecke hinauf zum Schüt-

zenhaus, um den Schlossberg

herum ins Harrastal und über den

Fischweiher und Radweg wieder

zurück zum Straßenfest. 

Für die schnellsten Teilnehmer

gibt es in diesem Jahr einen Ori-

ginal-Fossiliuspokal, die schnell-

sten Mannschaften erhalten

einen Ahornblattpokal, die drei

teilnehmerstärksten Mannschaf-

ten erhalten die von Udo Keller

gebackenen Riesenfossilien.

Abschließend gehen dann um

16:10 Uhr die Jedermänner und

die Nordic-Walker auf die 6,1 km

lange Strecke.

Der Hauptlauf zählt zur Silberdi-

stel-Albcup-Wertung, die in die-

sem Jahr bereits zum 17. Male

durchgeführt wird. Ab 17 Uhr

werden dann noch die Siegereh-

rungen und die Tombola für die

Schüler, Hauptläufer, Jedermän-

ner und Nordic-Walker durchge-

führt.

Auskünfte zu dieser Veranstal-

tung, ein Anmeldeformular sowie

eine ausführliche Beschreibung

der Laufstrecken erhält man

unter www.sc-wehingen.de oder

von Wolfgang Klimpel, Tel.

07426/1364. Treffpunkt für diese

Veranstaltung ist das Zelt des

DRK.

23. Fossiliuslauf am 7. Juli auf dem 
Wehinger Straßenfest

Einst lud das Haus am Beginn der

Wehinger Steinstraße im damali-

gen Gasthaus „Adler“ zur Einkehr

ein. 

Vieles hat sich seither geändert.

Aus dem „Adler“ wurde zunächst

ein Konsum und später eine Dro-

gerie. Heute ist es das Drogerie-

und Reformhaus Neumann, das

zwar nicht im herkömmlichen

Sinn zur Einkehr einlädt, wohl

aber zum Einkaufen – und das

seit nunmehr 25 Jahren. 

Als die gelernte Industriekauffrau

und Drogistin Mechthilde Neu-

mann 1982 die damalige Beera-

Drogerie übernahm, ahnte sie

nicht, welchen Aufschwung ihr

Fachgeschäft nehmen würde.

1985 eröffnete sie eine Reform-

Abteilung, dann erweiterte sie

den „Duftbereich“. Mit der Jahr-

tausendwende kamen Naturkos-

metik-Produkte hinzu und Ge-

 schenkartikel, die nach Wunsch

des Kunden kreativ verpackt wer-

den. Die Inhaberin ließ sich zur

Ausbilderin und zur Reformfach-

frau weiterbilden. Heute kann

man das Sortiment des Hauses

Neumann mit den Begriffen „ge-

sunde Lebensweise“ und „Natur-

nähe der Produkte“ umschreiben.

Die breit gefächerte Angebotspa-

lette umfasst vollwertige Lebens-

mittel, diätetische Erzeugnisse

sowie pflanzliche Körper- und

Hautpflegemittel. Es werden nur

Artikel von Markenherstellern

verkauft, die bei der Herstellung

auf Inhaltsstoffe von toten Tieren

verzichten.

Während Mecky Neumanns Ehe-

mann Siegfried als Mädchen für

alles eher hinter den Kulissen

agiert, steht ihr seit elf Jahren

Ursula Bosch als kompetente

Mitarbeiterin zur Seite. Den bei-

den Damen ist der menschliche

Kontakt zum Kunden das Aller-

wichtigste bei ihrer Arbeit. So

reicht der Kreis zufriedener Kun-

den weit über den Heuberg hin-

aus. 

Viele kommen in das beliebte

Fachgeschäft, weil sie hier auch

ein vielseitiges Angebot an Pro-

dukten für Allergiker finden: glu-

tenfreie und laktosefreie Ware

sowie Nahrungsmittel für Milch-

und Eiweiß-Allergiker. Wer also

das Besondere sucht, ist bei Neu-

mann Reformhaus Drogerie und

Parfümerie genau richtig. 

Ihr Jubiläumsjahr feiern die Neu-

manns mit monatlichen Ange-

botshighlights.

Vom „Adler“ zur Drogerie
Mecky Neumann feiert 25-jähriges Jubiläum

Machen Sie aus Ihrem Haustraum ein Traumhaus. Unser Immobilien-
service steht Ihnen bei Suche, Planung, Finanzierung und Absicherung 
kompetent zur Seite. Egal, ob Sie bauen oder kaufen wollen - gemeinsam 
mit unserem Partner LBS helfen wir Ihnen, die eigenen vier Wände wahr 
zu machen. Näheres in Ihrer Direktion Gosheim und unter www.ksk-tut.de. 
 Wenn’s um Geld geht – Kreissparkasse.

Damit es kein Traum bleibt:
unser Immobilienservice.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Sparkassen-Finanzgruppe

  Unsere Spezialisten:

  Finanzierung: Manfred Käfer

  Tel. 07426 66-2611

  Vermittlung: Thomas Binder

  Tel. 07461 700-1152
Immer mehr Hersteller bieten Si-

cherheitsfenster an und verspre-

chen wirksamen Schutz vor un-

liebsamen Eindringlingen. Viele

Fenster, die als Sicherheitsfenster

deklariert werden, entpuppen

sich jedoch bei näherer Betrach-

tung als Mogelpackung. Effektive

Einbruchhemmung kann nur

durch eine stimmige Gesamtkon-

struktion des Fensters – angefan-

gen vom Glas über die Glasanbin-

dung und den Beschlag bis hin

zur kleinsten Schraube – erreicht

werden. Die Kriminalpolizei rät

daher zum Einbau von zertifizier-

ten Sicherheitsfenstern mit z.B.

„DIN-geprüft“ Zeichen. Dieses

gesetzlich geschützte Zeichen

setzt Maßstäbe und sorgt für

Vergleichbarkeit. Grundlage hier-

für sind zwei Aspekte: Zum einen

die Prüfung eines Baumusters

nach DIN V ENV 1627 und zum

anderen die Überwachung der

Herstellung durch regelmäßige

Qualitätskontrollen. So wird ge-

währleistet, dass die jeweils pro-

duzierte Ausführung bis auf die

kleinste Schraube mit dem auf

Einbruchhemmung geprüften

Probekörper übereinstimmt. Die

mit dem „DIN-geprüft“ Zeichen

ausgezeichneten einbruchhem-

menden Fenster PaXsecura 200

erfüllen nicht nur die Vorausset-

zungen der Norm. Zusätzlich ga-

rantieren Inspektionen durch

unabhängige Institute gleich

bleibende Produktqualität. Dies

gilt auch für die Montage, die bei

PaX-Partnerbetrieben ebenfalls

Kontrollen unterliegt. PaXsecura-

Fenster erhalten Sie bei Saier und

Barth in Gosheim, Tel.: 07426 –

4149.

Sicher ist nicht gleich sicher
Bei Sicherheitsfenstern besteht Anspruch auf
Kennzeichnung

Ein vollkommen neues Bewe-

gungskonzept können die Kun-

den jetzt bei Schuhhaus Mayer in

Wehingen testen: MBT (steht für

Masai Barfuss Technologie) ist ein

neuartiges Bewegungskonzept,

das die natürlichen Bewegungs-

abläufe beim Gehen und Stehen

wieder herstellen kann.

Der MBT imitiert natürliche

Böden: Dies bewirkt ein ständiges

Training unserer Muskulatur.

Durch die neuartige Sohlenkon-

struktion des MBT wird der Kör-

per stetig ausbalanciert und

aufgerichtet. Darüber hinaus

kann der MBT das Gangbild ver-

bessern und die Rückenmuskula-

tur stärken.

Ebenso beugen Sie Beschwerden

bei Bandscheiben, Knien, Hüften,

Fersensporn usw vor. Interessen-

ten können jederzeit einen Pro-

bespaziergang machen. 

Gern steht Ihnen das Team von

Schuhhaus Mayer für weitere

Fragen zur Verfügung und freut

sich auf Sie!

MBT – Das neue Fußerlebnis
Schuhhaus Mayer präsentiert das
Bewegungskonzept „MBT“

AUTOHAUS

Deilinger Straße 47 · 78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 96 17-0 · Fax 96 17-20

Demnächst
bei

Esso-Station
Walz

AUTOGAS-
TANKSTELLE

Scharr
Autogas
Steuerbegünstigung

bis 2018
festgeschrieben

für Autogas

Talstraße 3 . 78586 Deilingen . Tel. 0 74 26 / 26 89

Von Miele die Qualität,
von uns der Service.

aße 3 alstrTTa . eilin78586 D ngen . . 0 74 26 / 26 89elTTe



stoffe bereithält, mit denen ähn-

liche Ergebnisse zu erzielen sind.

So klappten die Farbreaktionen

auch mit Johannisbeersaft und

Traubensaft, andere wiederum,

wie zum Beispiel der Auberginen-

saft, brachten keine zufrieden

stellenden Farbreaktionen. Jetzt

konnten sie zwar die Farbreak-

tion des Badewassers erklären,

die Ursache des Hautausschlages

von König Chemix hatten sie

aber noch nicht gefunden.

Dr. Mirakulus fand aber schließ-

lich die richtige Spur, als er den

König Chemix fragte, was er

denn gestern gegessen habe. Die-

ser gestand, dass er die von Kö -

nig Gerneess zum Geburtstag ge-

 schenkten Smarties ratzefatz auf-

gegessen habe. Dr. Mirakulus er-

teilte daraufhin den Grundschul-

forschern den zweiten Auftrag,

die Smarties näher zu untersu-

chen. 

Sie fanden heraus, dass gerade

die blauen Smarties den Farbstoff

E 133 enthalten, der in vielen eu-

ropäischen Ländern verboten ist,

weil er zu allergischen Reaktio-

nen führen kann. 

Die Kinder wollten auch wissen,

ob der blaue Farbstoff ähnliche

Reaktionen zeigt wie die natürli-

chen blauen Farbstoffe auf Ant-

hocyanbasis. Genau das tat er

nicht. Daraufhin machten sie

dem König den Vorschlag, in Zu-

kunft doch lieber mehr Obst und

Gemüse zu essen, um damit ge-

sünder zu leben, denn Blaukraut

bliebe eben Blaukraut.

Und wenn der König dann einmal

heiraten möchte, hieße es dann

eben „Brautkleid bleibt Braut-

kleid“. Diese Versuchsreihe bauten

die Kinder dann noch in eine wit-

zige Powerpoint-Präsentation ein

und schickten das Ganze zu Su-

perRTL nach Köln. 

Mit Spannung warteten sie auf

das Ergebnis. Und tatsächlich:

Nach langen Wochen des War-

tens kam die frohe Botschaft,

dass der Beitrag der Grundschule

zu den besten fünf von insge-

samt 650 Bewerbern gehört und

die Schüler damit eine Reise in

den Europapark zur Finalshow

bereits gewonnen haben. In die-

ser Finalshow sollte dann die

beste Klasse ermittelt werden.

Der Jubel war natürlich groß.

Jetzt aber galt es sich fit für den

Europapark zu machen, denn die

Versuche sollten natürlich hieb-

und stichfest sein und die Jury

noch einmal überzeugen. 

Einen Tag vor dem großen Ereig-

nis drehte ein Kamerateam einen

Film über das Deilinger Experi-

ment, der bei der Finalshow

schon gezeigt werden sollte.

Aus dem ganzen Bundesgebiet

waren die besten Klassen ange-

reist und sie versuchten nun,

ihren Versuch noch einmal über-

zeugend zu demonstrieren. Nina

und Florian, die beiden Modera-

toren der Fernsehsendung „WOW-

Die Entdeckerzone“, plauderten

mit den jungen Forschern über

ihre Experimente, die sie noch

einmal zeigen durften. 

Und am Ende stieg die Spannung

schier ins Unerträgliche. „Der Sie-

ger des WOW Entdeckerpreises

2007 ist …. Eins, zwei, drei … :

Grundschule Deilingen. Großer

Jubel brach aus, die Kinder um-

armten sich und konnten es vor

Freude kaum fassen. Sie waren

tatsächlich die Besten von 650.

Alle Achtung, kann man da nur

sagen. So zumindest zollte das

Schulamt den jungen Forschern

Respekt. Ein wertvoller Computer

und ein Tag im Europapark waren

der verdiente Lohn.

Das Beste aber kam noch zum

Schluss. Als die Grundschulfor-

scher wieder in Deilingen anka-

men, wurde ihnen ein begeister-

ter Empfang bereitet, so als käme

eine Weltmeisterschaftsmann-

schaft wieder nach Hause. Die

Gewinner des Entdeckerpreises

werden dieses Erlebnis sicher nie

vergessen. 

Gereift ist in ihnen auch die Er-

kenntnis, dass es sich durchaus

lohnt, wenn man sich intensiv

hinter eine Forschungsfrage

klemmt, nachdenkt und tüftelt,

um schließlich ein gutes Ergebnis

zu bekommen. Übrigens hat der

Hersteller der Smarties seit Be-

ginn dieses Jahres den blauen

Farbstoff E 133 aus dem Verkehr

gezogen. 

Die Deilinger Schüler meinten

dazu nur lapidar: „Das hätten wir

denen auch gleich sagen kön-

nen.“ 

Die Sendung wurde bereits bei

SuperRTL ausgestrahlt und damit

die Grundschule Deilingen bun-

desweit bekannt gemacht. 

„WOW Entdeckerpreis“
sich unter 650 teilnehmenden Schulen durch.

„Blaukraut bleibt Blaukraut und

Brautkleid bleibt Brautkleid.“ Wer

denkt schon angesichts dieses

beliebten Zungenbrechers an

Chemie in der Grundschule. Und

doch ist der Klasse 4 der Grund-

schule Deilingen dieser geistige

Brückenschlag gelungen. Sie

haben nämlich unlängst an dem

Wettbewerb „WOW – Der Ent-

deckerpreis“ des Fernsehsenders

SuperRTL teilgenommen, bei dem

es darum ging, sich ein chemi-

sches Experiment auszudenken,

durchzuführen und auszuwerten,

um damit zeigen zu können, dass

man sich auch schon in der

Grundschule mit naturwissen-

schaftlichen Themen beschäfti-

gen kann. 

Klassenlehrer Richard Moosbruk-

ker fühlte sich herausgefordert,

allein der Einstieg in die Thematik

erwies sich als schwierig. Es

musste etwas Neues sein, das In-

teresse der Kinder wecken und

ihren Entdeckerdrang herausfor-

dern. 

Die Idee kam sozusagen auf dem

Dienstweg Moosbruckers von

Wehingen nach Deilingen, den er

in der Winterzeit regelmäßig zu

Fuß zurücklegt. Hier entstand das

Märchen von König Chemix, der

an einem fürchterlichen Haut-

ausschlag litt und von Dr. Mira-

kulus, seinem Hofmediziner, be-

 handelt wurde. Dieser empfahl

dem König, es doch einmal mit

einem Bad in Blaukrautsaft zu

versuchen. Das wollte der König,

der sehr unter dieser Krank heit

litt, auch versuchen. 

Bei der Zugabe von Seifenlösung

erschrak er aber, weil sich der

rötliche Blaukrautsaft blau ver-

färbte. Dr. Mirakulus fand keine

Antwort auf diese Farbreaktion

und beauftragte daher die jun-

gen Forscher der Grundschule

Deilingen, sich dieses Themas an-

zunehmen. Sie starteten sogleich

eine Versuchsreihe und zeigten

auf, dass man mit dem Saft des

Blaukrautes bei Zugabe von sau-

ren Flüssigkeiten wie Zitronensaft

Essig oder Mineralwasser rote

bzw. bei alkalischen Stoffen wie

Seifenlösung, Natron und Soda

blaue Farbreaktionen beobachten

kann. 

Das war aber den Forschern nicht

genug. Sie entdeckten auch, dass

die Natur tatsächlich viele Farb-

Die Klasse 4 der Grundschule Deilingen gewinnt den 
Mit ihrem Beitrag „Blaukraut bleibt Blaukraut“ setzen sie 

Ganz schön clever: Die Klasse 4 der Grundschule Deilingen.

Wer am Herd steht, möchte sich

und anderen etwas Gutes tun.

Doch oft versuchen wir, unseren

Zutaten mit viel Mühe das zu-

rückzugeben, was ihnen durch

das Kochen im Wasser gerade ge-

nommen wurde: Farbe, Form, Ge-

schmack. Denn das charakteris-

tische Eigenaroma vieler Zutaten

wird im Sprudelbad der Töpfe

förmlich klein gekocht. Darüber

hinaus landet eine Fülle an Vita-

minen und Mineralstoffen mit

dem Kochwasser im Ausguss.

Beim Dampfgaren ist das anders,

denn die Speisen liegen nicht im

Wasser und können deshalb auch

nicht ausgelaugt werden. Statt-

dessen kommt Dampf von allen

Seiten an die Zutaten und gart

sie schonend. Das Ergebnis lässt

sich sehen und schmecken. Der

Dampfgarer und der Dampfback-

ofen sind richtige Profis darin,

alles Gute in ihren Lebensmitteln

zu erhalten. Schließlich bewah-

ren sie nicht nur die für eine ge-

sunde Ernährung wichtigen

Nährstoffe, sondern vor allem

auch den urtypischen Geschmack

der Lebensmittel. Das Aroma, die

Farbe und die Zellstruktur blei-

ben fast vollständig erhalten. So

hat zum Beispiel im Dampfgarer

zubereitete Paprika genauso viele

Mineralstoffe wie rohe Paprika. 

Egal ob Sie garen, dämpfen, bak-

ken oder braten – in Zukunft be-

herrschen Sie jede Zubereitungs–

art wie ein Profi, denn diese ko-

chen schon seit Jahren mit Dampf.

So schmeckt alles authentisch

und frisch. Bei Möbel Denkinger

erfahren Sie alles, was Sie über

die gesunde Zubereitung mit

Dampf wissen wollen.

Dampfgaren –
ein Muss für Genießer

Besinnen auf regional 
nachwachsende 
Ressourcen.

Heizen mit 

Pellets
Paul Hermle GmbH
Industriestr. 29 • 78559 Gosheim
Tel. 07426/9405-0 • Fax 940511
info@paul-hermle.de
www.paul-hermle.de

Mit Sonnenenergie geht
Ihnen ein Licht auf.
Und noch viel mehr!

Paul Hermle GmbH
Industriestr. 29 • 78559 Gosheim
Tel. 07426/9405-0 • Fax 940511
info@paul-hermle.de
www.paul-hermle.de



Nach jahrelanger Wertungsspiel-

abstinenz haben sich die Musiker

des Deilinger Musikvereins in die-

sem Jahr entschlossen, mal wie-

der an einem Wertungsspiel

teilzunehmen. 

Die Deilinger haben sich hierzu

das Bundesmusikfest in Würz-

burg ausgesucht, das vom 17.

Mai bis 20. Mai 2007 in Würz-

burg ausgerichtet wurde. Insge-

samt haben über 400 Musikka-

pellen an diesem Musikspektakel

teilgenommen und der Stadt

Würzburg über 250.000 Gäste

beschert.

Dirigent Johannes Nikol hat sich

gleich doppelt der Herausforde-

rung des Wertungsspiels gestellt.

So trat am Samstagnachmittag

die Jugendkapelle und am Sonn-

tagmorgen die Gesamtkapelle vor

die Juroren. Beide Kapellen, die

Jugendkapelle in der Mittelstufe

und die Gesamtkapelle in der

Oberstufe, erzielten das Prädikat

„mit hervorragendem Erfolg“ und

somit die höchste Bewertung,

was alle Erwartungen übertroffen

hat. 

Bei der Abschlussveranstaltung

am Sonntagnachmittag, an der

auch Bundespräsident Köhler und

der bayerische Ministerpräsident

Stoiber teilgenommen haben,

konnten die Deilinger Musiker

mit insgesamt 7.500 Musikern

aus ganz Deutschland den Mas-

senchor vor der Residenz in

Würzburg und den anschließen-

den Umzug durch die Altstadt

mitgestalten, was ein unvergess-

liches Erlebnis bei allen Teilneh-

mern bleiben wird. 

Alle Musikerinnen und Musiker

der beiden Kapellen und natür-

lich vor allem Dirigent Johannes

Nikol hatte sich in intensiven

Proben in den vergangenen Wo-

chen vorbereitet. Das Wertungs-

spiel hat mal wieder gezeigt, dass

die Deilinger gemeinsam einiges

erreichen können, wenn der Ein-

satz stimmt. 

Sehr gefreut haben sie sich bei

der Ankunft in Deilingen über

den herzlichen Empfang. Die Fans

des Musikvereins empfingen die

erfolgreichen Musiker am Sonn-

tagabend am Ortsschild. An-

schließend begleitete die Feuer-

wehr mit Ihren Fahrzeugen die

Musikanten durch die Straßen

der Gemeinde.

Erfolgreiche Teilnahme des Musikvereins Deilingen beim
Bundesmusikfest in Würzburg

Im Rahmen des 80-jährigen Jubi-

läums des SV Gosheims spielen

die A-Junioren des SVG gegen die

Junioren-Bundesligamannschaft

des SSV Reutlingen 05 e.V. 

Das Spiel findet am Samstag, den

7. Juli 2007 um 15.30 Uhr auf

dem Gosheimer Sportplatz statt. 

Die Reutlinger gehören zur Ju-

nioren-Bundesliga Süd/Südwest.

In dieser Liga spielen die Reutlin-

ger unter anderem gegen den

Bundesliganachwuchs des VfB

Stuttgart, SC Freiburg, FC Bayern

München, 1. FC Nürnberg, 1. FC

Kaiserslautern, usw. Es kommt

also ein sehr starkes Junioren-

team auf den Heuberg.

Um dieser Mannschaft auch eine

adäquate und schlagkräftige

Truppe entgegensetzen zu kön-

nen, werden die Gosheimer A-Ju-

nioren durch Spieler der umlie-

genden Heuberg-Gemeinden

Böt  tingen, Bubsheim, Deilingen,

Denkingen, Egesheim, Königs-

heim, Nusplingen, Obernheim,

Reichenbach und Wehingen ver-

stärkt.

Das Spiel hat der SV Gosheim

beim Besuch der Regionalliga-

Begegnung SSV Reutlingen

gegen SV Wehen gewonnen. Zur

Verlosung wurde jeder Verein zu-

gelassen, der mit mindestens 10

Zuschauern zu diesem Spiel an-

gereist war. Während der Halb-

zeitpause wurde dann die Verlo-

sung vorgenommen.

Ein Verein hat den Hauptpreis,

ein Spiel gegen die Aktiven der

Regionalliga-Mannschaft der

Reutlinger gewonnen, und die

Gosheimer Zuschauer konnten

dann den zweiten Hauptpreis, das

Spiel gegen die A-Junioren, beju-

beln.

Da der SVG dieses Jahr sein 80-

jähriges Bestehen feiert, wurde

dieses Spiel in den Terminplan für

das Jubiläum mit aufgenommen.

Eine Woche später findet am

Freitag, den 13. Juli 2007, ein Elf-

meter-Turnier statt. Hierzu sind

alle interessierten Mannschaften

und Gruppen herzlich eingeladen.

Die entsprechenden Hinweise

und Kontaktdaten können auch

auf der Homepage des Vereins

www.svgosheim.de unter „Aktu-

elles“ nachgelesen werden.

Am Samstag, den 14. Juli 2007,

spielt die Landesliga-Mannschaft

des SV Gosheim von 1990/91

gegen die Mannschaft des TSV

Ehningen. Abgeschlossen wird

das Jubiläumswochenende mit

den traditionellen Dorfmeister-

schaften, die am Sonntag statt-

finden.

Und damit das Spiel in einem

würdigen Rahmen stattfindet,

freuen sich alle Beteiligten auf

möglichst viele fußballbegeis-

terte Zuschauer. Dann könnte die

Begegnung zu einem der diesjäh-

rigen fußballerischen Highlights

in der Region werden.

... macht jetzt eine Erfindung die

Runde. 

Es handelt sich dabei um ein Ver-

fahren, das den späteren Aus-

tausch von ausgetretenen Stufen

erleichtern soll. Denn mit dem

patentierten "TreVe"-Verbinder

können Holztreppenstufen jeder-

zeit von den Treppenwangen ab-

montiert werden. Die eigentliche

Renovierung der Trittstufen er-

folgt in einem geeigneten Be-

trieb: Der Hauseigentümer bleibt

von Lärm und Schmutz ver-

schont. 

Mit diesem Treppen-Auffri-

schungssystem verlängert sich

die Lebensdauer der Treppe er-

heblich, weil nur noch die Ober-

flächen der Tritte abgeschliffen

und neu versiegelt werden müssen.

Die genialen TreVe-Treppen

erhalten Sie nur beim Patentin-

haber und innovativen Treppen-

bauer Volker Kreuzberger, Dipl.-

Ing. Holztechnik, in 78585 Bubs-

heim.

Bundesliga-Fußball auf dem Heuberg!

Mo - Fr 08.00 - 12.30, 15.00 - 19.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.30 Uhr
Mittwochnachmittag geöffnet

Mo - Fr 08.00 - 12.30, 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

HANS MULFINGER
DEILINGER STR. 4 • 78564 WEHINGEN

TEL. 0 74 26 / 13 58 • FAX 0 74 26 / 63 09
www.heuberg-apotheke-wehingen.de

heuberg.apo.wehingen@pharma-online.de

Heuberg Apotheke

DANIEL MULFINGER
HAUPTSTR. 40 • 78599 GOSHEIM

TEL. 0 74 26 / 14 47 • FAX 0 74 26 / 42 81
lembergapotheke@msn.com

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung auch per Fax oder Telefon ent-
gegen und liefern Ihnen auf Wunsch Ihre Arzneimittel nach Hause.

So funktioniert’s: Coupon mitnehmen und vorlegen!

Im Umfeld von Handläufen
und Geländern... 



HOPPLA HEUBERG ist ein Maga-

zin von „Heuberg aktiv e. V." mit

Sitz in Reichen bach am Heuberg. 

Auflage: 12.000 Exemplare. Er-

scheinungsweise: dreimal im Jahr. 

Heuberg Aktiv e. V.

Geschäftsstelle:

Allmandsteige 13,

78564 Reichenbach,

Tel. 07429/910460, Fax: 07429/

910461, E-Mail: mailto@heu-

berg-aktiv.de, 

WEB: www.heuberg-aktiv.de. 

Gesamtredaktion: Dieter Volz. 

Redaktionsmitarbeiter: Hans-

Martin Schurer, KMS Kreativ

Media Service. 

Gesamtherstellung: KMS Kreativ

Media Service, 78588 Denkingen. 
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Mit dem Standort Wehingen-

Harras nahm kürzlich der Land-

kreis Tuttlingen seinen sechsten

Wertstoffhof in Betrieb. Dadurch

wird der Bereich des Gemeinde-

verwaltungsverbandes Heuberg

und damit der nördliche Teil des

Landkreises räumlich abgedeckt.

Die Wertstoffhöfe stellen als so

genanntes Bringsystem den er-

gänzenden Baustein zum Holsys-

tem des Landkreises dar und

sollen bürgernah die Möglichkeit

geben, zwischen den regulären

Sammelzeiten Wertstoffe abzu-

geben.

Im Gegensatz zu den bisherigen

Wertstoffhöfen ist der Landkreis

in Wehingen neue Wege gegan-

gen. So wurde der Wertstoffhof

Wehingen von der Firma Walter

Straßenbau KG aus Trossingen

gebaut und wird von dieser auch

im Auftrag des Landkreises be-

trieben. Die Firma Walter stellt

somit nicht nur die betriebliche

Infrastruktur, sondern auch das

Personal für den Betrieb des

Hofes. 

Ein Teil der Betriebsfläche wird

mit Containern belegt, die zum

Sammeln der Wertstoffe dienen

und durch Lkw ausgetauscht

werden. Dem Wertstoffhof ange-

gliedert ist eine Grünschnittan-

nahmestelle, auf der Grünschnitt-

material gesammelt, gelagert und

zerkleinert werden kann. Ebenso

wurde auf dem Wertstoffhof eine

Konfiskatsammelstelle eingerich-

tet. Der Wertstoffhof ist Montag

und Mittwoch von 15 bis 19 Uhr

sowie Samstag von 9 bis 13 Uhr

geöffnet. Angenommen werden

Papier, Pappe und Kartonagen,

Metallschrott, Flachglas, Behäl-

terglas, alle Arten von haushalts-

üblichen Elektrogeräten (außer

Nachtspeicheröfen), Verpak-

kungsmaterial wie Styroporform-

teile, Kunststoffkanister und Ver-

packungsfolie, Altkleider, Fla-

schenkorken, CDs, Grünschnitt aus

privaten Hausgärten wie Baum-

schnitt, Strauchschnitt, Rasen-

schnitt und Laub. Nähere Einzel-

heiten auch unter www.heuberg-

aktiv.de. 

Neuer Wertstoffhof findet
guten Anklang

1.

8.

Voller Erfolg:

Auf der neuen Anlage herrscht reger Betrieb. Willy Walter, Planungs-

amtsleiter Hans-Peter Seute und Bürgermeister Josef Bär erinnerten

bei der Eröffnung aber auch an die steinige Vorgeschichte: Immerhin

hatte der Kreistag die Einrichtung in Wehingen als erste dieser Art auf

dem Heuberg schon 2003 beschlossen. Anwohner hatten Einspruch

eingelegt, aber der Gemeinde Wehingen war es gelungen, diese mit

Grundstückstauschen auszuräumen.

Bereits zum 21. Mal steht das

Holzofenbackhaus in Renquis-

hausen drei Tage lang im Mittel-

punkt des Geschehens – beim

traditionellen Dorffest vom 17.

bis zum 19. August 2007.

Am Freitag, den 17. August 2007,

wird es bei der 18.Waldlaufmei-

sterschaft im Rahmen des Dorf-

fests sportlich. Um 17.30 Uhr

startet der Schülerlauf, um 18.00

Uhr fällt der Startschuss für den

Hauptlauf. Ab 21.00 Uhr geht es

dann auf der Disco-Night hoch

her.

Am Samstag, den 18. August

2007, ist das Dorffest ab 17.00

Uhr geöffnet. Um 19.30 Uhr gibt

es den traditionellen Fassanstich

im Musikzelt, begleitet von der

Musikkapelle Renquishausen. Ab

21.00 Uhr folgt die Disco-Night. 

Am Sonntag, den 19. August

2007, beginnen die Festlichkeiten

um 9.30 Uhr mit dem Festgottes-

dienst, den ebenfalls die Musik-

kapelle gestaltet. Daran schließt

sich eine Motorradsegnung mit

Fahrzeugweihe und der Früh-

schoppen an. 

Ab 11 Uhr treffen dann die Oldti-

mer ein, die ab 14.30 Uhr am

Oldtimercorso „Heuberg classics“

teilnehmen. Eine halbe Stunde

später gibt es Mittagessen in

allen Zelten mit Backhausspezia-

litäten.

Der Nachmittag steht ganz im

Zeichen der Familien, für die mu-

sikalische Untermalung sorgen

die Heubergmusikanten. Zum Ab-

schluss der Dorffests findet dann

um 18.00 Uhr noch eine Tombo-

laverlosung statt. 

21. Dorffest in Renquishausen

Scharr Autogas – Demnächst
bei Esso-Station Walz

Voller Tank – halbe Kosten. Mit Autogas macht
Tanken Spaß. Demnächst an der Esso-Tankstelle
Walz in Wehingen.
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Das Einsparpotenzial ist hoch

Vergleich gehobene Mittelklasse-PKW

Kraftstoffpreis
(Euro/Liter)

Quelle: VPI-Institut/eigene Berechnungen 2005
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FRAGEBOGEN

F R A G E B O G E NF R A G E B O G E N

an Leo Sprich, Leiter des Forstamtes Außenstelle Wehingen beim
Landratsamt Tuttlingen.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

9.

10.

Was machen Sie gerade?

„Ich komme gerade zurück
aus dem Wald.“

Was ist Ihr größtes Glück?

„Meine Frau, meine vier Kinder
und meine bislang robuste Ge-
sundheit.“

Was ist für Sie das größte
Unglück?

„Krieg, danach kommen Armut
und Ungerechtigkeit.“ 

Welche Tugend schätzen 
Sie am meisten?

„Ehrlichkeit.“

Wann werden Sie nervös?

„Wenn ich auf der Jagd nach
einstündigem Ansitz plötzlich
ein Knacken höre.“

Wann könnten Sie ungehalten
werden?

„Wenn man mir nicht zuhört.“

Welchen Fehler würden Sie mit
einem Lachen entschuldigen?

„Eigentlich jeden Fehler, der
nicht aus Faulheit oder Schlud-
rigkeit und nicht zum wieder-
holten Mal begangen wird.“

Haben Sie ein Vorbild?

„Albert Schweitzer und Mutter
Teresa sind Menschen, die ich
sehr bewundere.“

Was schätzen Sie am Leben 
auf dem Heuberg?

„Die schöne Umgebung und
Natur, die Heuberger, die Ruhe
und den geringen Verkehr, der
viele Sonnenschein.“

Welches Buch lesen Sie gerade?

„‚Preisend mit viel schönen
Reden‘ von Thaddäus Troll.“

Welche Musik hören Sie gerne?

„Ich bin nicht auf einen Stil fest-
gelegt. Mir gefallen Klassik, Jazz,
Rock und Pop der 70er und 80er,
lateinamerikanische Musik, be-
sonders Merengue, Salsa, Ba-
chata , Bossa Nova, außerdem
Chormusik.“

Was machen Sie, wenn Sie nicht
arbeiten?

„Lesen, singen im Liederkranz
Wehingen oder bei den Men
Voices, jagen, Tischtennis spie-
len, Brennholz spalten, Kinder-
fahrräder reparieren und im
Winter skifahren.“

Was wünschen Sie sich für Ihre
persönliche Zukunft?

„Dass der Beruf des Försters
nicht weiter an Bedeutung ver-
liert.“

Was wünschen Sie für die Zu-
kunft?

„Dass die Erfolgsgeschichte der
Europäischen Union weitergeht.“

Wer wären Sie gerne?

„Ich selber, aber 10 kg leichter.“

Was würden Sie gerne machen?

„Eine Fahrt mit der transsibiri-
schen Eisenbahn von Moskau

nach Wladiwostok, eine Fracht-
schiffreise über den Atlantik
und den Ararat besteigen.“

Was würden Sie ändern, wenn
Sie könnten?

„Ich würde die Position der UNO
stärken und ihr ein Mandat und
Ressourcen geben, welche es ihr
ermöglichten, bei Konflikten
weltweit massiv einzuschreiten
und diese im Keim zu ersticken.“

Wie lautet Ihr Lebensmotto?

„Ich habe eigentlich kein Le-
bensmotto. Mir gefällt aber der
Spruch: ‚Mach es wie die Son-
nenuhr, zähl die schönen Stun-
den nur.‘“

Die Fragen stellte Dieter Volz 
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18.
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17.

Leo Sprich



Der Erfolgsberuf: 
Zerspanungsmechaniker/in

Über 90 
Ausbildungs-
plätze direkt 
vor deiner
Haustüre.

Wenn du 
echt gefragt 
sein willst: 
Hier bist 
du richtig!

Ein zukunfts-
sicherer Beruf: 

Wer kann dir das 
heute noch bieten?    

Die Unternehmen der 
Zerspanungstechnik!

Mit High-Tech 
richtig gutes 
Geld 
verdienen:
Mach was draus!

Mit allen Möglich-
keiten zur beruflichen
Weiterbildung 
zum Techniker, 
Meister…

Jetzt bewerben:
Alle Adressen der Ausbildungsbetriebe 
und alle Infos findest du unter: 

powered by:

Erreiche deine Ziele!

www.zerspanungsmechaniker.dewww.zerspanungsmechaniker.de




